132. 
. Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
N Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag den 10. Juni 1861. 


— . — 


>’ofener 


. Amtliches. 
Berling 9. Juni. 
kußt: Den Kreisgerichts⸗Direktor H enpe zu Heilsberg in Kine Eigenſchaft 
nn das Kreisgericht in Eſſen zu verſetzen; und dem Kreisgerichts. Sekretär Bie ⸗ 
dermann in — den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 
Dem Oberlehrer 
rofeſſors verliehen worden. 
er bisherige Bergamts-Juſtitiarius, Bergrath Hundrich zu Walden- 
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Reichenbach und zugleich 


eines 
burg 
rA Juſtizrath“ zu führen ernannt: worden 

Ban en ed THE cn En 


Angekommen: Der General- Major und Kommandeur der 3. Gardes 
Jelenia, Brigade, Herwarth von Bittenfeld, von Breslau. 


— — 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
London, Sonntag 9. Juni, Morgens. Nach hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Newhork bom 30. v. Mts. 


haf Kaiſerlich ruſſiſchen 


Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ges | 


Loetan dem Gymnaſium zu Koblenz ift das Prädikat 


Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anwei⸗ 
2 Reichenbach, und mit der Verpflichtung, künftig den 


aft dieſſeits anerkannt 


marſchirten die Bundestruppen gegen Harpers Ferry und be⸗ 


abſichtigten Norfolk anzugreifen. Die Separatiſten waren in 
ichmond konzentrirt. Von Grafton im weſtlichen Virginien 
hatten Bundestruppen Beſitz genommen. Neworleans war 
dlokirt. Aus Mexiko war die Meldung eingegangen, daß die 
Mexikaner eine Invaſton in Texas vorbereiteten. 
Paris, Sonntag 9. Juni. In der geſtrigen Ber: 
| jammlung des geſetzgebenden Körpers ſagte Billault bei Ge- 
legenheit der Diskuſſion des Budgets für das Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten, es fei zu hoffen, daß die 
thandlungen in Syrien zu einem befriedigenden Reſultat 
n würden. Die Regierung kenne ihre Pflicht; fie habe 
früher erfüllt, fie werde fie auch in der Zukunft erfüllen. 
Aus Turin wird von geſtern Abend gemeldet, daß 
Bicajoli fih zur Bildung eines Miniſteriums bereit erklärt habe. 
Be Konſtantinopel wird mitgetheilt, daß am 6. 


Konferenz bei Aali att en hat. Aan 
Taten m eine iger Ep 
at hierauf gedroht, Die Verhandlungen 

lan 


Von Rußland und Preußen ift ein Vergleich 
in Vorſchlag gebracht worden. Der Geſundheitszuſtand des 
Sultans iſt gut. 5 N 

Turin, Sonntag 9. Juni. Das Journal „Mobi⸗ 
Mento“ in Genua dementirt die Nachricht von der Erkrankung 


Garibaldi's auf das Entſchiedenſte. 
(Eingeg. 10. Juni 8 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchland. 
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Bein. Sofern waren der Kronprinz, die Fürſtin von Liegnitz, 
er 

fü 


en höhere Militärs, unter ihnen 
lr ringen, 
batte. Um 


de Schloßbaukaſſe entnommen werden. 


en, welcher bekanntlich dem General v. Manteuffel ſekun⸗ 


f Zender gehule ng gta der 
und auf Stägen zur 


Breslau, 8. Juni. [Kirchliche Ernennung; Unfall.) 
Der am Sonntag konſekrirte Weihbiſchof der Diözeſe Breslau, 
Adrian Wlodarsky, iſt von Sr. Heiligkeit dem Papſte im Konſiſto⸗ 
rium vom 18. März d. J. zum Biſchof von Ibora i. p. ernannt 
worden. Derſelbe ift am 2. März 1807 geboren, war mehrere 
Jahre hindurch Stadtpfarrer von Peiskretſcham und wurde 1854 
zum Kanonikus im hieſigen Domkapitel ernannt. — Der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau iſt, wie das „Schl. Kirchenbl.“ mittheilt, am 
4. d. einer drohenden Lebensgefahr entgangen. Derſelbe ging im 
Garten ſpaziren und kam dabei in die Nähe des Wachthundes, 
eines großen Neufundländlers, welcher ſofort auf den Biſchof los⸗ 
ſtürzte. Die Geiſtesgegenwart des Gefährdeten verhinderte das 
wüthende Thier an einem ſofortigen Biſſe, der Hund aber wieder- 
holte ſeine Angriffe mit ſolcher Gewalt, daß er die ſtarke eiſerne 
Kette zerriß. Abermals abgewehrt, brachte das Thier dem Ange⸗ 
griffenen doch mehrere Wunden bei, welche wahrſcheinlich viel tiefer 
und ſchlimmer ſein würden, wenn nicht die Weite der biſchöflichen 
Soutane einen äußeren Schutz gewährt hätte, bis endlich der Hülfe⸗ 
ruf noch rechtzeitig gehört und der Hund gebändiget wurde. Wie 
die Unterſuchung des Arztes ergab, ſind die Wunden nicht gefährlich 
und iſt der Hund geſund befunden worden, ſo daß ein weiterer Scha⸗ 
den für das Befinden des Fürſtbiſchofs nicht zu beſorgen ift. (Schl. Z.) 

Königsberg, 8. Juni. [Kant⸗Denkmal.] Se. Mai. 
der König hat zur Vollendung des Kant⸗Denkmals 1600 Thaler 


® 
el | ng . ſcheinende Nummer nur bis 


bewilligt, auch die ſchnellſte Aufſetzung defjelben befohlen. Die zur 


Vollendung noch etwa nothwendigen Ausgaben ſollen aus der 
(K. H. 3.) 


Oeſtreich. Wien, 8. Juni. [Das Miniſterium 
und der Reichsrath.] Der „Br. Z.“ wird geſchrieben: „Die 
vorgeſtrige Debatte des Abgeordnetenhauſes wird für unſeren Par⸗ 
lamentarismus und für das Miniſterium gleich verhängnißvoll 
werden. Herr v. Schmerling hat in der wichtigften Angelegenheit, 
welche bisher zur Sprache gekommen iſt, gegen ſeine eigenen An⸗ 
bänger Partei genommen und ſich dadurch doch nicht die Dankbar⸗ 


keit der Föderaliſten geſichert. Seine Stellung dem Unterhauſe ge⸗ 


genüber wird von nun an eine ſehr ſchwierige und vielleicht ziem- 
lich bald eine völlig unmögliche werden, wenn das Unterhaus ſelbſt 
überhaupt noch längere Zeit eine Rolle zu ſpielen berufen iſt. Die 
Erklärung, daß die Regierung in den verſammelten Abgeordneten 
der deutſch⸗ſlaviſchen Provinzen nur den engeren Reichsrath er- 


132. 


Inſerate 
(1½¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 


10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Parlaments einräumen. Man weiß zwar recht gut, daß Herr v. 
Schmerling, wenn man in ihn drängte, direkte Wahlen in Ungarn 
und Siebenbürgen auszuschreiben, auf die Zeit nach der Bollen- 
dung der Adrezdebatte im Peſther Unterhauſe vertröftete, kann aber 
nicht glauben, daß er gegenwärtig dieſe halben Winke verwirklichen 
werde, da die Verhältniſſe durchaus nicht für einen 1 
Schritt günftig find und von denſelben erſt in einer ſpäteren Zeit 
fih pofitive Reſultate erwarten laffen. Der Reichsrath hat alfo 
vor der Hand nichts Anderes zu thun, als nach Art eines erweiter⸗ 
ten Provinziallandtages weiter zu vegetiren und eine lebendige 


Satyre zu bilden über die ſchönen Phraſen in Betreff einer neuen 


konſtitutionellen Aera in Oeſtreich. Wie es ſich da mit der Be⸗ 


willigung des Budgets, mit der Genehmigung des projektirten 


neuen Anlehens und mit der Prüfung der übrigen Finanzvorlagen 


in Betreff der Stellung der Nationalbank verhalten wird, mögen ' 


die Götter wiſſen. Im Abgeordnetenhauſe iſt, nach der gegen⸗ 


wärtigen Stimmung der Deputirten zu urtheilen, durchaus keine 


Luft vorhanden, dem Kabinette über diefe Klippen hinwegzuhelfen. 
Die Rechte, die ezechiſche und polniſche Partei, will nichts andes 


res als das Miniſterium und die Ae zum Falle 
ge 


n Lage zur 


Untocht wie uns ſcheint. Eine ſolg Anih der Regierung 
Hau be ag y e * 9 ichter, was möglidyerwetie ebenf 
auf den engern wie auf den weiteren Reichsrath hätte bezogen wer⸗ 


den können, ſondern der Kaiſer hat die Thronrede mit den Wor⸗ 
ten: „Geehrte Mitglieder meines Reichsrathes“ eröffnet. Nebris 
gens folgt aus der Erklärung Schmerlings, daß die Regierung, die 
um der Finanzfrage willen des weiteren Reichsrathes bedarf, jeden⸗ 
falls die Sache nicht auf fih beruhen, ſondern Maaßregeln ergrei⸗ 
fen werde, um den Reichsrath zu vervollſtändigen oder ihm den 
Charakter eines „weitern“ legal zu verſchaffen. 

— [Tagesnotizen.] Am 5. d. hat zu Prag die Konſta⸗ 
tirung des Kronarchivs und der Kroninſignien in deren Aufbe⸗ 
wahrungsorte in der Domkirche durch den Statthalter Grafen For⸗ 

ach in Anweſenheit des Weihbiſchofs und ſtändiſcher Vertreter 
Hattgefunden. Von den ſieben Schlüſſeln zu dem Aufbewahrungs« 
orte der Kroninſignien hatten nach dem alten Uſus je einen in 
Verwahrung die ſtändiſchen Würdenträger und der Bürgermeiſter 
von Prag. — Die Neutraer Komitakskongregration hat die 9 
Punkte des Neograder Komitaid, vermöge deren Jedermann, der 
die vom Lande nicht anerkannten, ſomit ungeſetzlichen, durch Mili⸗ 
tärexekution beigetriebenen Steuern zahlen Nu, zum Vaterlands⸗ 
verräther erklärt wird, zum Beſchluß erhoben. Zur Unterftügung 
der Einquartirungskoſten bei Unbemittelten wurden 1200 Fl. be⸗ 
willigt. Auch in Kaſchau, Arad u. |. w. dauert die Eintreibung 
der Steuern durch Militäreinquartirung fort. 

— (Rückkehr der Internirken.] Im Abgeordneten. 
hauſe war der Polizeiminiſter Frhr. v. Mecſery interpellirt worden, 
ob nicht die unmittelbare, freie Rückkehr der aus Südtirol im vo⸗ 
rigen Jahre Internirten in ihre Heimath in Ausſicht ſtehe, oder 
wie man ſonſt in Betreff derſelben zu verfahren gedenke. Der 
Miniſter antwortete darauf, wie folgt: Die drohende Kriegsgefahr 
von außen und eine mit ihr im Zusammenhange ſtehende Bewegung 
in einigen Grenzländern der Monarchie hat der Regierung im vo⸗ 
rigen Jahre die unabweisbare Pflicht auferlegt, zur Sicherung der 
Ruhe in dieſen Grenzländern entſchiedene und wirkſame Maßregeln 
zu ergreifen. Sie hat es vorgezogen, durch die als nothwendig er⸗ 
kannte Anwendung von Ausnahmsmaaßregeln gegen einzelne Perz 
ſonen die Ausdehnung derſelben auf ganze Gebietstheile zu ver⸗ 


meiden. Bei den ſeither geänderten Verhältniſſen und der minder 


drohenden Gefahr von auß war die jetzige Regierung in der Lage, 
die einzelnen Fälle von Konfnirumgen einer Reviſion zu untere 
ziehen, in deren Folge auch der größte Theil der durch Diele Maaß⸗ 


regel Betroffenen in feine Heimalh entlaſſen wurde. Was Süd⸗ 


tirol anbelangt, fo 


blicke, hat unſerer Zweiten Kammer den ohnehin ſchmalen geſetzli⸗ 


chen Boden auf dem fie als geſammtöſtreichiſches Parlament we⸗ 
nigſtens noch zu ſtehen ſchien, völlig unter den Füßen weggezogen, 
ohne ihr, als dem engeren Reichsrathe, einen größeren Wirkungs⸗ 
kreis einzuräumen. Die Zerfahrenheit und Rathloſigkeit ift nun 
eine allgemeine, da man nicht hoffen kann, daß jo igst von dem 


Kabinelte Schritte gemacht werden, welche dieſem engeren Mache 2 g 
rathe wenigſtens formell den Charakter eines geſammtſtaatlihen ihre Adrelfe zu ertheilenden Antwort entbrennen, und troßdem Hr 


ift bereits in zwei Fällen jede Beſchränkung 
behoben worden, und es ſind rückſichtlich der noch übrigen fünf 
Perſonen eben letzt Verhandlungen im Zuge, welche in kürzeſter 
Friſt mit dem vokausſichtlich gleichen Erfolge zum Abſchluß kom⸗ 
men dürften. i a 

— Zur ungariſchen Frage.] Aus dem Konſeil, wel⸗ 
cher geſtern bald nach der Rückkunft des Hofkanzlers Baron Day 
unter dem Vorſitz des Kaiſers abgehalten wurde, kann begreiflicher⸗ 
weiſe noch nichts verlauten, und es dürfte auch wahrſcheinlich ſein, 
daß die Berichterſtattung über ungariſche Zuſtände, Verhältniſſe und 
Ausſichten die Hauptſache in diem Miniſterrath ausmachte. Der 
eigentliche Kampf wird erft bei der Berathung der den Ungarn auf 


„ 


v. Schmerling ſich gegen einige ihm näher ſtehende Privalperſonen 
geäußert haben ſoll, > wiffe ſchr wohl der politiſchen Nothwendig⸗ 
keit prinzipielle Anſchauungen unterzuordnen, jo ift es dennoch, we- 
nigſtens nach der Haltung der „Donau-Zeitung“ zu ſchließen, ente 
ſchiedene Sache, daß Herr v. Schmerling aus der ernften Aufforde⸗ 
rung an den ungariſchen Landtag, den Reichsrath zu beſchicken, eine 
Kabinetsfrage machen wird. Andererſeits werden die ungariſchen 
Miniſter ihren Standpunkt durchaus behaupten, ſo daß in jedem 
Fall eine Aenderung in der Zuſammenſetzung des Kabinets bevor- 
ſtehen dürfte. Daß übrigens die Poſition des Miniſteriums Schmer⸗ 
ling nicht allein durch die ungariſche Frage bedroht wird, brauchen 
wir nicht ausdrücklich zu fagen. 


Heien. Kaſſel, 8. Juni. [Die neuen Abgeordne⸗ 
ten; zur Verfaſſungsfrage.] Die Abgeordneten zur Zweiten 
Kammer ſind mit wenigen Ausnahmen bereits hier eingetroffen. 
Das Stimmenverhältniß wird wie 45 zu 2, höchſtens 3 jein. Auf 
dem vorigen Landtage hatte die Regierung noch in 8 Wahlbezirken 
ihre Kandidaten durchgebracht, diesmal nur in 3, und auch dieſe 
3 dürften nicht unter allen Umſtänden kapitelfeſt ſein. Die Stim⸗ 
mung in ihren Bezirken iſt wenigſtens von der Art, daß ein gewiſ⸗ 
ſes Schwanken nur zu erklärlich ſein würde. — Großes Erſtaunen 
hat hier der Bericht in der ſächſiſchen Erſten Kammer über unſere 
Verfaſſungsangelegenheit erregt. Darin wird nämlich mit der naiv⸗ 
ſten Unbefangenheit gar viel Verkehrtes bemerkt, namentlich aber 
auch behauptet, die vorige Zweite Kammer ſei, noch ehe der In⸗ 
kompetenzantrag angenommen worden ſei, aufgelöſt worden. Alſo 
nicht einmal jo viel wiſſen die ſächſiſchen Herren, daß fie den mit 

8 gegen 7 Stimmen gefaßten Beſchluß vom 8. Dezember 1860 
kennen! Da iſt es freilich nicht zu verwundern, wenn rückſichtlich 
der früheren Vorgänge die gröbſte Unkenntniß herrſcht. (Pr. 3.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juni. [Tagesbericht.] Geſtern Nachmit⸗ 
tags ward Herrn Cobden in Guildhall das Ehrenbürgerrecht der 
City überreicht. — Der neue botaniſche Garten in Kenſington, an 
deſſen Südſeite das große Ausſtellungsgebäude zu ſtehen kommt, 
ift vorgeſtern durch den Prinz Gemahl im Beiſein der Prinzen und 
Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und vieler Tauſend Mitglie⸗ 
der der Ariſtokratie feierlich eröffnet worden. Die Königin, welche 
noch immer jede Gelegenheit, ſich öffentlich zu zeigen, vermeidet, 
und über deren Gemüthszuſtand eine Menge beunruhigender, hof» 
fentlich übertriebener Berichte in Umlauf find, beſichtigte die Anla⸗ 
gen am Vormittage in Geſellſchaft des Königs der Belgier. Am 
Abend führte der Prinz Gemahl bei einer Sißung der „Society of 
Arts“, von welcher die Anregung und die Vorbereitungen zur 
nächſtjährigen Ausstellung ausgehen, den Vorſitz, und glaubte bei 
dieſer Gelegenheit die Verſicherung geben zu konnen, daß fid) das 
Ausland eifrig an der Ausſtellung betheiligen werde. — In Clyde 
ift vor ein paar Tagen das erſte mit einer Klarirung aus den ſüd⸗ 
lichen „Verbündeten Staaten“ Nordamerika's verſehene Schiff eine 


elaufen. Es ifi ver „M en rund 
ii datirt „aus Savannah, g. Ff. re TR 


und im erſten Jahre der Unabhängigkeit der Verbündeten Staaten | 


von Amerika“. — Der „Great Eaſtern“, der wohlbehalten in gi» 
verpool eingetroffen ift, wird in einem Monat ungefähr von dort 
wieder nach Newyork abgehen. Die herübergekommenen Paſſagiere 
loben das Schiff, die Einrichtung und B:föltigun aufs Höchſte.— 
Zwei Engländer, Evans und Lambert, haben ein Berfahren efun⸗ 
den, die Druckſchwärze (die bisher die Wiederbenutzung der Maku⸗ 
latur verhinderte) aus dem Papier auf chemiſch⸗mechaniſchem Wege 
zu entfernen und das Letztere zur Erzeugung eines neuen, feſten, 
weißen Papiers zu verwenden. Das Verfahren iſt in engliſchen 
Fabriken bereits eingeführt und in mehreren Fabriken ſind befrie⸗ 
digende Verſuche in größtem Maaße gemacht worden. 
Die „Times“ über Cavour.] Alles Andere tritt 
hier augenblicklich hinter dem Eindruck zurück, den der Tod Ca⸗ 
vours verurſacht hat. Die „Times“ ſchreibt: „Graf Cavour iſt 
dahin. Der Geiſt ſträubt ſich dagegen, das zu glauben, was über⸗ 
haupt für möglich zu halten noch vor einer Woche ein Zweifel an 
der Fürſehung geweſen wäre. Es iſt uns zu Muthe, wie wenn bei 
einer plöglich eintretenden Finſterniß dem Auge noch immer der 
Gegenſtand vorſchwebte, auf welchem es zuletzt haftete. Die Seele 
Italiens iſt entflohen. Wird die neue italieniſche Einheit die 
Hand überleben, welche ſie geſchaffen hat? Wird überhaupt Italien 
fortbeſtehen, wenn es nicht mehr in dem Gedanken jenes mächtigen 
eiſtes und jenes entſchloſſenen Willens lebt? Der eigenthümlichſte 
Verein von Eigenſchaften und der Entſchluß, dem eigenen Selbſt, 
ja, beinahe der Ehre in der Verfolgung des einen Zweckes zu ent⸗ 
ſagen, waren Do um den Erfolg zu erzielen. Wenn ein fol- 
cher Verein nöthig ift, um ihn zu behaupten, fo wird er ſich nicht 
finden. Es giebt Staatsmänner und Diplomaten und Gelehrte 
und Helden; aber es wird nicht ſo bald ein Zweiter erſtehen, der 
das alles und mehr ſein kann. Man ſpricht allgemein Gutes von 
den Nachfolgern Cavour; allein fie find keine Cavours. Sie find 
ſogar zu ehrlich und zu ſtreng gewiſſenhaft, als daß fie fid) der po- 
litiſchen Kunſt bedienen jollten, die Cavour gegen Diejenigen ane 
wandte, welche keine beſſere Behandlung verdienten. Keiner unter 
ihnen beſitzt die vielſeitige Gewandtheit, welche erforderlich iſt, um 
den überraſchenden Wechſelfällen einer revolutionären Periode die 
Spige zu bieten. Aber auch auf die gegenwärtige Kriſis in den 
Geſchicken Italiens wird vielleicht das allgemeine Geſetz Anwen⸗ 
dung finden, dem zufolge die größten Männer Märtyrer ihrer eige⸗ 
nen Sache werden und jede Errungenſchaft ein Opfer erheiſcht. 
London, 8. Juni. [Parlamentz au ewyork.] 
In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes ward die Budgetbill 
zum zweiten Male verleſen. Im Unterhauſe ſprachen ſich Sir 
Robert Peel, Lord John Ruſſell, Monckton, Milnes und Lord Pal⸗ 
merſton lobend über Cavour aus. Odonoghue dagegen verdammte 
deſſen anti päpftliche Politik. Lord J. Ruffe erklärte, er habe Hrn. 
Dunlop nach Peſth geſchickt, doch habe Oeſtreich ſeine Abberufung 
gewünſcht, damit nicht andere Regierungen gleichfalls Agenten dort⸗ 
hin ſendeten. „Graf Rechberg babe keine Depeſche deshalb geſchrie⸗ 
ben und fei mit Dunlops Haltung zufrieden geweſen. — Das Reuz 
ter 'ſche Büreau bringt folgende Nachrichten aus Newyork vom 
27. Mai: Die Sonderbündler befeſtigen ihre Stellung bei Ma- 
naſſas und erwarten Verſtärkungen aus Richmond. Die Truppen⸗ 
zahl der Unionstreuen in Virginien wird um 5000 Mann ver⸗ 
ſtärkt werden. General Butler hat die Stadt Hampton genommen. 


* 
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Zu Harpers Ferry ſtehen 10,000 Mann des ſüdlichen Bundes. 
Die Unionstruppen werden eine Bwegung machen, um ſie von 
Richmond abzuschneiden. Die Blade von Charleſton wird er- 
neuert werden. 23 Schiffe ſind alsPriſen nach Fort Monroe ge⸗ 
bracht worden. Auf die Bundesanlehe find neun Millionen Doll. 
zu 85 Proz. gezeichnet worden. 


Frankreich. 

D Paris, 7. Juni. [Der Tod Cavours; die ſyriſche 
Frage; Prozeß Mirès.) Der Tod des Grafen Cavour hatte 
nur zu ſehr die Befürchtungen gerechfertigt, welche trotz dem Opti⸗ 
mismus des Telegraphen in Umlauf waren. Am Mittwoch Abend 
war bereits der Regierung ein Telezramm des franzöſiſchen Ge- 
ſchäftsträgers zugegangen, welcher ten Zuſtand als hoffnungslos 
ſchilderte und zugleich die Ernennung Ratazzi's zum Miniſterprä⸗ 
ſidenten (davon ſcheint man wieder abgegangen zu ſein; d. Red.), 
jene Ricaſoli's zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten als 
wahrſcheinlich bezeichnete. Dieſe Wahl bezeichnet gewiſſermaßen 
die Abſicht des Königs Victor Emanuel, eine Mittelſtraße einſchla⸗ 
gen zu wollen, denn Ratazzi iſt der Führer der radikalen Partei, 
während Ricaſoli den Konfervativen im italienischen Parlament 
angehört. Es liegt auf der Hand, daß die Vereinigung dieſer bei⸗ 
den Elemente keine Dauer haben kann — und was dann? Man iſt 
hier in politiſchen wie in finanziellen Kreiſen lebhaft beſorgt, der 
Sieg der Aktionspartei werde das ſchließliche Reſultat des Todes 
Cavours fein, und die Freiheit ſowohl, wie die Einheit Italiens 
gefährdet werden. Die Ereiguiſſe der letzten Zeit noch haben ge- 
zeigt, daß es des ganzen Genies jenes Staatsmannes bedurfte, um 
den Ausbruch der drohenden Konflikte zu vermeiden. Ohne Frage 
ift die Unmöglichkeit einer paſſenden Löſung der römischen Verhält⸗ 
niſſe ein Nagel zu dem Sarge Cavours geweſen. Für die Konſti⸗ 
tuirung eines einigen Italiens war der Erwerb Roms durchaus 
nothwendig und Cavour unabläſſig mit dem Gedanken beſchäftigt, 
auf welche Weiſe er den Widerwillen Napoleons gegen die Räu⸗ 
mung Roms beſeitigen könne, ein Widerwillen, an dem er ſchließlich 
zu Grunde gegangen. Darf ich einigen Turiner Briefen trauen, 
welche mir von gutunterrichteter Seite zugegangen ſind, ſo iſt Na⸗ 
poleon, dem Anſchein nach, Anfangs dieſes Jahres bereit geweſen, Rom 
freizugeben, und Cavour, überzeugt, daß dies die Abſicht des Kaiſers 
jei, ſprach ſich damals in feinen Reden vor dem italieniſchen Parla- 
ment dahin aus, daß die Beſetzung Roms eheſtens zu erwarten fei. 
Als es ihm auf dieſe Weiſe gelungen, die unruhigen Gemüther zu 
beſchwichtigen, und ſich ihm in Folge deſſen eine günftige Gelegen⸗ 
heit bot, die dringend gewordene Anleihe zu vermitteln, wurde 
Napoleon anderer Anſicht und erklärte, die Räumung Roms noch 
hinausſchieben zu müſſen. In Folge deſſen ſandte Cavour im 
N den Grafen Vimercati nach Paris, durch welchen er dem 
Kaiſer abermals die Mißlichkeit ſeiner Situation vorſtellen ließ, 
wenn er der, Partei der That“ nicht nach einer Seite hin nachgeben 
könne. Der Erfolg dieſer Sendung Vimercati's wurde ſehr ver- 
ER: beurtheilt, indem die Einen fie als vollſtändig geſcheitert 
m, die Anderen im Gegentheil an 


bündigſten Verſicherungen erlheilen laffen, daß die franzöſiſche 
Garnijon Rom im Juni, nach dem Schluß der Sitzungen des 
Corps legislatif, verlaſſen würde. Ende Mai indeſſen traf plötzlich 
ein Brief Napoleons an Victor Emanuel ein, welcher von demſelben 
als Bedingung der Räumung Roms die Garantie forderte, daß das 
Patrimonium Petri dem Papite garantirt werde; hierdurch wurden 
abermals alle Hoffnungen Cavours vernichtet, und nach der Anſicht 
des erwähnten Turiner Gewährsmannes war dies die erſte Veran⸗ 
laſſung der Krankheit, welche durch die unermüdliche Thätigkeit 
Cavours noch verſchlimmert wurde, indem er, bereits in der Beſſe⸗ 
rung, ſich in Folge eines vierſtündigen Miniſterraths, einen Rück⸗ 
fall zuzog. Wie ich vernehme, beabſichtigt der Kaifer einige Her- 
ren ſeiner Umgebung nach Turin zu ſenden; man hält es ſogar 
bin wahrſcheinſcheinlich, daß der Prinz Napoleon ebenfalls dort- 
in geht. 

In der ſyriſchen Frage haben wir bisher keinen Schritt vor- 
wärts, ſondern im Gegentheil einen zurück gemacht, d. h. die Mit- 
theilung, man habe ſich darüber in Konſtantinopel geeinigt, daß 
die Verwaltung des Libanon einem Maroniten übertragen werde, 
beſtätigt ſich nicht. Nach den jüngſten Nachrichten hat vorläufig 
nur eine Verſtändigung dahin ſtattgefunden, daß der zu ernen⸗ 
nende Fürſt ein Chriſt ſei, allein England hat ſich gegen die Wahl 
eines Maroniten ausgeſprochen, und wird, nach den hieſigen Nach⸗ 
richten, hierin von Preußen unterſtüßt. (Man vergl. hierzu das 
neueſte Telegramm aus Paris. D. Red.) Uebrigens hat, wie zu er⸗ 
warten, die Pforte gegen die Thouvenel'ſche Note proteſtirt und 
erklärt, nur dann die Verantwortlichkeit im Fall eines neuen Blut⸗ 
bades übernehmen zu können, wenn die Verwaltung des Landes 
ihr überlaſſen werde. Gewiß iſt dies eine vollſtändig gerechtfertigte 
Anſicht, und die franzöſiſcherſeits geführte Sprache ift vollſtandig 
danach angethan, durch Herabſetzung der türkiſchen Obrigkeiten neue 
Gräuelthaten und dadurch die abermalige Intervention Frankreichs 
zu veranlaſſen. Man glaubt hier annehmen zu können, daß die 
Beziehungen zwiſchen England und Frankteich ziemlich ſchlecht find; 
in einzelnen Kreiſen, die gewöhnlich eine richtige Anſchauung haben, 
geht man ſogar wieder auf eine alte Idee des Kaiſers zurück, die 
Herſtellung einer engen Verbindung zwiſchen den Staaten lateini⸗ 
ſcher Abſtammung, um mit ihnen und mit Rußland einen gewal⸗ 
tigen Schlag gegen die germaniſche Nationalität in England und 
Deutſchland zu führen. Man bringt damit auch den beabſichtig⸗ 
ten längeren Aufenthalt des Prinzen Napoleon in Liſſabon in Zu- 
ſammenhang, welcher die Beſeitigung des engliſchen Einfluſſes er- 
ftrebt. — Die Mires'ſche Sache ſollte geſtern zur Verhandlung 
kommen; obgleich man vorher wußte, daß eine Vertagung derſelben 
nothwendig jei, da bisher der Vertheidiger des Bankiers noch nicht 
von den Alten hatte Einſicht nehmen können, fo war doch das Si⸗ 
Sungszimmer vollftändig gefüllt. Sein gerichtlicher Beiltand, der 

dvokat Mathieus verlangte, um die Vertheidigung gewiſſenhaft 
führen zu können, daß ihm alle Papiere überliefert würden, welche 
entweder in der Wohnung Mirès’ oder in feinen Büreaux gefunden 
worden ſeien, daß es ihm geftattet werde, unter den für nothwendig 
erachteten Vorſichtsmaaßregeln in feine Büreaux fid zu begeben, und 
feiner Aſſoeie Hallbronner und den Generalſekretär der „Elendahn⸗ 
kaſſe“ zu ſehen, ohne daß ein Dritter zugegen fet und ohne daß die- 
felten beim Hinausgehen unterſucht würden, wie dies bisher 
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ehmen bereit waren, 
war feßzteres der Fall, und Napoleon hatte dem Grafen Cavour die 


geſchehen. Die Anwaltſchaft erklärte ſich gegen dies Verlangen, 
und der Gerichtshof gab ſein Urtheil dahin ab, daß über dieſe For⸗ 
derungen ihm keine Entſcheidung zuſtehe. Der neue Termin zur 
Verhandlung wurde auf den 20. Juni angeſetzt. Mirès- fol ſehr 
gealtert fein feit feiner Verhaftung; Solar ift nicht erſchienen. In 
der heutigen 
Brief, in welchem er ſich über die Anklageſchrift ausläßt und ver⸗ 
ſucht, die Anklagen auf Betrug und Mißbrauch von Vertrauen zu 
entkräſten, indem er namentlich hervorhebt, daß er gleichzeitig mit 
ſeinen Klienten durch die aus Furcht vor einem allgemeinen Kriege 


Nummer der Patrie” veröffentlicht Mires einen 


im Mai 1859 angeſtellte Liquidation verloren habe, während die 


Eiſenbahnkaſſe durch den Verkauf der Eiſenbahn von Saragoſſa 
nach Pampeluna 9,150,000 Frs. gewonnen habe, anſtatt, wie die 
Anklage lautet, ſie durch ihn verloren zu haben. Erſchließt ſeinen 
Brief mit den Worten: „Ich bin nicht entmuthigt, ſondern erwarte 
mit Ungeduld den Tag, wo es mir erlaubt ſein wird, mich zu ver⸗ 
theidigen und die ganze Wahrheit an das Licht zu bringen.“ 
Paris, 7. Juni. [Der Tod des Grafen Cavour! 
hat in Paris eine ungeheure Senſation erregt. Die Freunde ſo⸗ 
wohl als die Feinde des Grafen fragen mit Beſorgniß, was jetzt 
geſchehen wird, wo der Mann dahingegangen ift, der bis dahin 
die Geſchicke Italiens allein leitete, und deſſen eigenthümliche 
Stellung es vielleicht allein möglich gemacht haben würde, daß 
die italieniſche Frage ohne einen europäiſchen Krieg gelöft worden 
wäre. Der Eindruck, den die Nachricht in Paris bervorbrachte, 
war jedenfalls ein tiefer. Um 10 Uhr traf geſtern die erſte gewiſſe 
Nachricht hier ein, und gegen 12 Uhr wußte ſie ganz Paris. Die 
allgemeine Stimmung war eine gedrückte. Jedermann betrachtete 


fie als ein großes Unglück für Italien. An der Börfe, wo eine 


ungeheure Aufregung herrſchte, brachte ſie nur ein unbedeutendes 
Fallen hervor (die piemonteſiſche Rente fiel bedeutend, um 1½ 
Proz.), was aber hauptſächlich daher kam, daß dieſelbe ſehr ge⸗ 
ſchäftslos war. In Regierungskreiſen hat fie einen höchſt unange⸗ 
nehmen Eindruck gemacht. Dort zog man natürlich Cavour jedem 
Anderen vor. Die meiſten Organe der Pariſer Preſſe find ein⸗ 
ſtimmig über die Größe Cavours. Die würdige Sprache des 
„Ami de la Religion“, der gewiß keine Gründe hat, ein perſönli⸗ 
cher Verehrer des Verſtorbenen zu fein, hat allgemein einen wohl 
thuenden Eindruck hervorgebracht. Zunächſt wird vielleicht det 
Tod Cavours die Entwicklung der italieniſchen Frage in Bezug auf 
Nom beſchleunigen. Wie es heißt, ift Marcheſe Villamarina be⸗ 
reits hier eingetroffen, und nach dem geſtern in Fontainebleau ab⸗ 


gehaltenen Miniſterrathe ift ein Kurier mit einem Handſchreiben 


des Kaiſers an Victor Emanuel nach Turin abgegangen. Es find 
natürlich durch dieſes unerwartete Ereigniß alle bisherigen Plane 
ins Stocken gerathen oder gar in ganz andere Gebiete geworfen, 
und man kann fagen, daß, nach der erften Ueberraſchung, 
tionäre und Radikale für den Ausgangspunkt, wie für die weitere 
Bahn und das Ziel ſich neue Programme zu entwerfen haben. 
— [Tage8beriġt] Der „K. 3.“ wird aus Brüſſel mil’ 
etheilt, daß ouvenel und Vimercati feit geſtern beim Kaifer in 
eee ben ee d eee l Wee 


e r fo auf den von en 
günitig aufgenommen wurde. Dieſe Wahl fol auf den von Cavout 


vor feinem Tobe dem Könige ertheilten Rath vorgenommen word 
jein, ‚Der Kaifer ift kein Freund Ratazzi's. nP ie orleaniſtiſche 
Partei ift ſehr thätig, um im Girondedepartement die Wahl des 
Cruzy zum Departementalrathe durchzuſetzen. Dieſer nach dem 
2. Dezember exilirt geweſene ehemalige Hauptredakteur des „Sour 
tier de la Gironde“ veröffentlicht in dieſem Blatte ein Rundſchrel⸗ 
ben an die Wähler, worin er die napoleoniſche Politik ſehr he 


angreift. — Die Regierung hat die Vorleſungen, welche 2 ' 


im Ausſtellungsſalon der Rue de Provence gehalten wurden, ſchlie⸗ 
ßen laſſen. Dieſe Vorleſungen hatten a 15 Pr — 
zum Gegenſtande und niemals ift dabei ein Wort von Politik auf 
geſprochen worden. Aber es war Hr. Challemel Latour, Profeſſol 
der Philoſophie, der ſie hielt, derſelbe, welcher entlaſſen wurde 
weil er am 2. Dezember den Eid verweigerte. — Die Patrie” I 
in voller Revolution. Hr. Delawarre, ihr Chefredakteur, der eil 
Adept des Sonnambulismus und der Klopftiſche ift, hat durch fel 
nen Hauögeift, mit dem er in dieſem Augenblick in Kommuni 
tion ſteht, vernommen, daß feine Verwaltung ſchlecht organi 
wäre. Er hat alle feine Beamten entlaſſen. Dann hat er ver 
nommen, daß ſeine Redaktion nicht beſſer als wie ſeine Vera 
wäre. Er hat alle Redakteure, Hrn. Paulin Limayrac an def 
Spige, entlaſſen. — In Bezug auf die Affaire Mires meldet mal 
daß eine bedeutende Anzahl von Aktionären als Zivilpartei aufge‘ 
treten ſind, und verlangt haben, daß alle Mitglieder des Vel, 
waltungstaths der Kaffe der Eiſenbahnen dem Zivil erichte gemäß 
für verantwortlich erklart würden. — Folgendes 9 vol 
Lisat erzählt man ſich: „Es ſcheint mir“, ſagte der Kalſer zu del, 
Jaken „dab ich an Sir alt bin.“ „Ca ne m’stonne pas, 
antwortete der deutſche Klaviervirtuoſe 6 
Und er wurde — dekorirt. le, abe e 


Schweiz. 


Bern, 5. Juni [Bericht über die ſavoyi e) 

ern, 5. Juni. rag 
Das eidgenöſſiſche Departement der politiſchen An che pol 
einen für die Bundesverſammlung beſtimmten Bericht über = 


Verlauf der ſavoyiſchen Frage aus i 

gearbeitet, deffen Schluß nach 
„Magdeburger a alo lautet: Hub jten 

„Von Selten des franzöſiſchen Miniſters der auswärti enbe 

fand die Anzeige von der Beſitznahme Savoyens an dle a oer Wehlen 
durch ein Kreisſchreiben an die betreffenden franzöſiſchen Mepräſentanten alle 
20. Juni ſtatt, das folgende Wege als geeignet, den Art. 92 der Wiener a 
mit Art. 2 des Turiner Vertrags vom 24. März 1860 in Einklang zu pringe 
und der im letzteren von Frankreich übernommenen Verpflichtung ein Genie 
zu leiſten, in Vorſchlag brachte: „1) eine Konferenz, bei welcher auch der 
Schweiz und Sardinien vertreten fein würde; 2) Austausch gleichlauten e 
Noten, durch welche die franzöſiſche Regierung, gegenüber den Garanten l, 
ſchwelzeriſchen Neutralität wie gegenüber der Schweiz ſelbſt, die durch . 
nien eingegangenen Verpflichtungen übernehmen würde; 3) Vorverhandlun nd 
zwiſchen der Schweiz und Frankreich zur Feſtſetzung der aus der Neutralſiger, 
entſpringenden gegenſeltigen Rechte und Pflichten durch Umschreibung und 16.“ 
vollſtändigung des Vertrages zwiſchen Sardinien und der Schweiz von 18 


Sämmtliche Mächte erklärten ſich für den in erſter Qi eſtellten — 
doch fanden namentlich Oeſtreich und Preußen = Zip ür die pei’ 
fung der Konferenz mit Rückſicht auf die zu bedeutende Walch beben De ade 
derſelligen Forderungen und Anſprüche, fo wie anf die zur Zeit no ereid 17 
Spannung nicht i peelgnet, weshalb es angemeſſener fein dürfte, die Ko 

vertagen; Oeſtreich widerſetzte fio fberdieß Der Zulaſſung Sardiniens. weii 
e 

e gle ungen übernehme, welche der Ark. 62 der 
Sarbinien auferlegte, Akt — England urgirte den Zuſamm * 


ý 


Konferen noch eine Zeitlang und machte ſelbſt Vorſchläge für das dabei einzu- 
dae Verfahren. Wir Faden uns jedoch nicht im Falle, auf dieſelben de 
der n, indem wir vielmehr verlangten, daß dabei nach dem in der Neuenbur⸗ 


berge wir übrigens ſchon wiederholt geltend gemacht hatten. Bei dieſem Stande 
i int? ſchwand die Ausſicht auf einen baldigen Zufammentritt der Konferenz 
f der d 


chältniſſe in Süditalien, jo wie ſpäter durch die immer ernfter werden⸗ 

Die erwickelungen der ortentaliſchen Frage ganz in den Hintergrund gedrängt. 

j e Fortdauer unſerer außerordentlichen Abordnungen nach London, Berlin 
und 8 ch ' 


Dappies kehrte Anfangs Juli, Herr de la Rive gegen Ende des nämlichen Mo⸗ 
Pr Vor feiner Abreiſe bewirkte der Letztere noch, daß das engliſche 
— net am 18. Juli an den Botſchafter in Paris, Lord Cowley, eine Depeſche 


Fi ber Berdung Garibaldi's in Marjala rajd) fid) entwickelnde neue Geſtaltung 


i Welcher die Anerkennung der Annerion Savoyens für jo lange beſtimmt ver- 
Beigert wird, als die rechtmäßigen Anſprüche der Schweiz in Bezug auf das 
Tuiralifirte Gebiet nicht werden Gehör und Berückſichtigung gefunden haben. 
t dann eine lobende Anerkennung der Bemühungen der Herren Dapples 
kode la Rive, worauf es heißt: „In Petersburg war freilich in den maaßge ⸗ 
banden Kreiſen die franzöſiſche Darſtellung unverkennbar und faſt ausſchließlich 
legend; doch gelang es Herrn Dapples, dieje einfeitige Anſchauung durch 
gegebenen Erläuterungen zu modifiziren und es ift zu hoffen, daß feine Be» 
nühungen im geeigneten Zeitpunkte nicht ohne Früchte bleiben werden. Zum 
Schluſſe glauben wir im Intereſſe einer unparteiſſchen Darſtellung der Angeles 
genheit nicht verſchweigen zu dürfen, daß franzöſiſcherſeits wiederholt behauptet 
orden ift, der beharrliche Widerſtand Englands gegen jede Annexion fei es 
dauptſächlich geweſen, der Frankreich gezwungen habe, ſein im Februar gegebe⸗ 
des Wort zurückzunehmen. Wir laffen den Werth dieſer Behauptung dahinge⸗ 
ſtellt, können uns aber nicht enthalten, beizufügen, daß ſowohl der Geſandte 
Ihrer Majeſtät in Bern, Herr Harris, durch das Bundespräſidium, als der 
SeBöritannüiche Botjcafter in Paris, Lord Cowley, durch unſern dortigen 
inifter Hrn. Kern endlich Sir James Hudſon, Minifter Ihrer Majeſtät in 
Turin, durch Hrn. Turte frühzeitig und wiederholt mit der Bedeutung der An- 
ge für die Schweiz und mit deren Wünſchen und Beſtrebungen voll- 
ândig bekannt gemacht worden ſind und nicht ermangelt haben, diesfalls ihrer 

| Regierung Bericht zu erſtatten. Die ganze Tendenz Frankreichs ging überhaupt 
Mfenbar dahin, daß die Schweiz mit Frankreich in direkte Unterhandlungen 
tintrete und deren Reſultat dann den übrigen Mächten einfach behufs Beſtäti⸗ 


dung vorgelegt werde.“ 
e Italien. 


Turin, 5. Juni. [Friedensſtand der Armee.] Die 
Armee befindet ſich ſeit dem 1. d. auf dem Friedensfuß. Dieſe 
Maaßregel, berichtet der Moniteur”, ift jedoch mehr budgetmäßig 

Als politiſch, und hat keine Verminderung des Effektivſtandes zur 
jolge. Die Truppen, welche ſeither den Kantonnementsſold er- 
lten, empfangen von jetzt an nur noch den gewöhnlichen Sold. 

e offizielle Zeitung von Parma ſchreibt, daß, wenn ſchon unſere 

ee auf den Friedensfuß geſetzt worden iſt, dennoch die Hoffnung, 
das Jahr 1861 möchte ohne Krieg ablaufen, ſich dieſer Tage nicht 

beſonders befeſtigt oder vermehrt habe. \ 

— [Oeſtreichs Stellung zu Italien.] Die „Italie“ 
veröffentlicht die geheimen Weiſungen, welche die öſtreichiſche Ne- 
gierung an die Behörden Venetiens geſandt hat, und worin geſagt 
wird, daß man ſich in Bezug auf die Staatsbürger beider Sicilien 
eben jo zu verhalten habe, wie in Bezug auf die Angehörigen der 
anderen, ſeit Villafranca Sardinien einverleibten Provinzen. Man 
kann aljo Päſſe der Regierung des Königreichs Italien, eben jo 

chriften von den Justizbehörden deſſelben annehmen und an diez 


reich 0 in d öffent» 
lichen menten, Requiſitionen, Päſſen, ohne Einfluß auf die 
—— dieſer Dokumente bleibt, dergeſtalt, daß die im 
Namen des Königs von Italien gemachten offiztöſen Requiſitionen 
oder Ausfertigungen durch die oͤtreichiſchen Behörden behandelt 
werden, als ob man niemals dieſe Titel angewendet hätte, ohne 
daß zwiſchen den in Rede ſtehenden Dokumenten, die ſich auf das 
Territorium des Königreichs Sardinien und denen, welche ſich auf 
die annexirten Länder und Territorien Mittel- und Unteritaliens 
und vornämlich auf die Territorien von Parma, Modena, Tos⸗ 
tana, auf das Königreich beider Sicilien und auf die durch die piez 
monteſiſchen Truppen beſetzten Theile der päpſtlichen Staaten bes 
ziehen, ein Unterſchied zu machen iſt.“ 

— [Neapolitaniſche Abgeordnete.] Ein Schreiben 
der „Debats“ aus Turin giebt folgende Details über einige der 
neapolitaniſchen Abgeordneten im Turiner Parlamente: , Mancini, 
ſagt die erwähnte Korreſpondenz, der hervorragendſte der neapoli⸗ 

jhen Abgeoroneten, iſt in der Kammer noch nicht erſchienen. 

Er iſt in Neapel geblieben, wo er die Funktionen des Juſtizminiſters 
verſieht. Mancini ift einer der begabteſten Männer der Welt, aber 
leider befipt er zu viele Ideen und eine zu große Leichtigkeit, die⸗ 
ſelben auszuſprechen. Er gleicht in diefer Hinſicht einer zu frucht⸗ 
baren Erde, welche gerade aus dieſem Grunde öfters mittelmaßige 
Ernten liefert. Als Advokat hat er ſich einen großen Ruf erwor⸗ 
den. Beſonders merkwürdig bei ihm iſt die unglaubliche Leichtig⸗ 
keit, mit welcher er die ſchwierigſten Gegenſtände behandelt. Sein 
bereg ift einnehmend und er weiß fih auf febr vortheilhafte 
Weiſe zu benehmen. Poerio nimmt einen hohen Rang unter den 
neapolitaniſchen Abgeordneten ein und beſitzt einen gewiſſen Ein⸗ 
fluß hauptſachlich durch die Achtung, welche man feinem Charakter 
zollt, denn er ergreift niemals das Wort. Er iſt Vizepräſident der 
Kammer und hat ein einziges Mal bei einer Sitzung den Vorſitz 
eführt; und offen geſtanden mit ziemlich wenig Erfolg. Liborio 
— welcher mit äußerſter Ungeduld in der Kammer erwartet 
wurde, iſt ein Mann von ungefähr 60 Jahren, mit intelligentem 
Blick. Seine Berediſamkeit ſtimmt mit ſeinem Aeußern überein 
und man kann nicht jagen, daß er ſchlecht plaidirt. Nicetta, Miniſter 
ohne Portefeuille, und obgleich Senator und nicht Deputirter, iſt 
einer der fleißigſten Beſucher der parlamentariſchen Sitzungen. 
Neapel hat auch einen Miniſter mit Portefeuille geliefert, nämlich 
den Miniſter des öffentlichen Unterrichts, de Sanctis. Derſelbe 
bat zwar bis jept nur eine einzige Rede gehalten, aber dieſelbe war 
vortrefflich; man merkte an derſelben, daß der Redner große philo⸗ 
ſophiſche Studien während ſeiner langjährigen Verbannung gemacht 
bat. Aus der großen Zahl der neapolitaniſchen Abgeordneten ſind 
ſchließlich nur noch hervorzuheben: Nicciardi, welcher eine der ort- 
ginellſten Geſtalten des Parlaments ift. Er ift Dichter, und hat 
mehrere Tragödien geliefert, welche nicht ohne Verdienſt ſind. Sein 
Geiſt gleicht ubrigens ſeiner Geſtalt: er iſt der Mann der originel⸗ 
len Motionen, der erzentriſchen Interpellationen. Man ſchenkt 
wenig Gehör oder befolgt wenigſtens feine Rathſchläge nicht. 
herr gt auf der äußerſten Linken. Faſt an feiner Seite be» 

t fih Petruccelli della Gattina, welcher ihm an Originalität 


beg ehe beobachteten Modus verhandelt werden möge, welchen Stand. 


ersburg erſchien daher vor der Hand nicht mehr erforderlich und Herr 


nden des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten erließ, 


alben richten. „Was die Bezeichnung Victor Emanuels als König 
* 47 alien anbetrifft", heizt es in dieſen Inſtrult . 
dieſer Titel und die Bezeichnung Königreich Italie i 
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keineswegs nachſteht. Man weiß nicht, aus welchem Grunde Pez 
truccellt auf der Linken ſitzt, denn in feinen Schriften ſtimmt er 


ganz mit der Politik Cavours überein. Muſolino, garibaldianiſcher 


Oberſt, macht ſich dadurch bemerkbar, daß er in den Sitzungen 


5 in feiner rothen Uniform erſcheint. erſt ein oder zweimal 
mehr und die ſavoyiſche Angelegenheit wurde in der Folge durch die feit | } b f Er hat erfi r zwei 


geſprochen und zwar in verſtändiger Weiſe. Ein anderer garibal 
dianiſcher Offizier, Rutina, glänzt durch die Stärke ſeines Organs 


und die Energie ſeiner Unterbrechungen; was er ſagt iſt im Allge⸗ 


meinen nicht ohne Geiſt.“ 

Turin, 7. Juni. [Der Tod Cavours.] Die geſtrige 
Sitzung der Deputirtenkammer ward inmitten der deutlichſten Zei⸗ 
chen der allgemeinen Trauer eröffnet. Der Präſident ſprach mit 
bewegter Stimme: „Ich habe eine ſchmerzliche Pflicht zu erfüllen, 
indem ich der Kammer die unheilvolle Nachricht von dem Tode 
des Grafen Cavour mittheile. Ich hege die Ueberzeugung, daß ich 
Empfindungen Ausdruck leihe, welche uns Alle tief in die Seele 
geprägt ſind, wenn ich erkläre, daß der Tod dieſes hervorragenden 
Staatsmannes ein großes Unglück für das Vaterland ift. Durch 
die Gewalt ſeines Geiſtes und durch ſeine Willenskraft hatte er un⸗ 
ter den ſchwierigſten Umſtänden Italien große Dienſte geleiftet und 
ſtand auf dem Punkte, unſeren gemeinſamen Hoffnungen und Wün⸗ 
ſchen die Krone aufzuſetzen. Italien muß ihm dankbar ſein für das, 
was er gethan hat; es muß betrübt ſein, ihn verloren zu haben. 
Ich mache mich zum Dolmetſcher feiner Gefinnung, indem ich vor⸗ 
ſchlage, daß die Kammer, um ihren Schmerz kundzugeben, wäh⸗ 
rend drei Tagen keine Sitzungen halte. Ja, meine Herren, wir 
ſind ſchwer betrübt durch das Unglück, welches uns betroffen hat 
und uns der Mitwirkung, ſo wie des Talentes eines ausgezeichne⸗ 
ten Staatsmannes beraubt. Doch dürfen wir den Muth nicht ſinken 
laffen und von dem bisher betretenen Wege nicht abweichen. Er 
ſelbſt hat in den letzten auf feinem Sterbebelte ausgeſprochenen 
Worten feinen unerſchütterlichen Glauben an die Zukunft Italiens 
ausgedrückt, und gejagt, er ſei verfichert, daß das Prinzip der Frei⸗ 
heit, Unabhängigkeit und Einigkeit Italiens einen vollſtändigen 
Triumph davontragen werde. Wir werden gleichfalls bei dieſem 
Glauben verharren. Einträchtig unter uns, werden wir uns auf» 
richtig um den Thron unſers tapferen und loyalen Herrſchers ſcha⸗ 
ren, und auf diefe Weiſe werden wir das Ziel erreichen konnen, von 
dem wir, Dank unſerer Ausdauer, nicht mehr weit entfernt ſind.“ 
Während der nächſten zwanzig Tage wird eine ſchwarze Fahne auf 
der Tribüne des Parlaments entfaltet. Die Stadt trauert. Sämmt- 
liche Geſchäfte find eingeſtellt, alle Verkaufsläden geſchloſſen und 
ſämmtliche Fenſter ſchwarz verhangen. 

Turin, 8. Juni. [Telegr.] Der König wird im Laufe 
des Tages Ricaſoli empfangen (der alſo wiederhergeſtellt ſein muß — 
. Nr. 131; d. Red.). — Die Opinione” giebt den Rath, das gegen⸗ 
wärtige Ministerium zu belaſſen und in der Politik Cavours nichts 
zu ändern. (Vergl. oben das Telegr. aus Paris.) 

Rom, 30. Mai. [Die franzöſiſche Okkupation] Von 
dem Abzuge der Okkupationstruppen iſt A e die Rede. 
Außer einer amtlichen Gewähr im Generalſtabe Goyons habe ich 
dafür auch die Thatſache, daß die morgen zu Ende gehenden Kon- 
trakte mit römiſchen Lieferanten bereits geſtern für 25,000 Mann 
erneuert ſind. Die neuen Verbindlichkeiten der ee gehen 
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et auf ate. Daß von die⸗ 
ſen Truppen eine Diviſion ins Neapolitaniſche einrücken wird, falls 
die inneren Ruheſtoͤrungen zunehmen, wird täglich wahrſcheinlicher. 
Was bisher davon zurückhielt, hat, wie man hier wiſſen will, keinen 
andern Grund als daß man in Paris unentſchieden ift, ob die Er⸗ 
gebniſſe einer Pazifikation Neapels durch franzöſiſche Waffen dem 
König Victor Emanuel, oder dem König Franz oder ſonſt wem zu 
Gute kommen folen. (K. 8.) 

— [Muratiſtiſche Umtriebe.] Man ſchreibt der „Gar 
zette de France“ aus Rom: Von geheimnißvoller Hand wird von 
Zeit zu Zeit in den Damenboudoirs neapolitaniſcher und ficilia- 
niſcher Familien, während deren Abweſenheit, ein elegantes Billet, 
in Form einer Viſitenkarte, hingelegt, auf welchem die Worte 
fhea „Lucian Murat, durch den Willen des Volkes, König beider 

ieilien.“ 

Rom, 4. Juni. [Deputation nach Paris; Aus- 
weiſungen ꝛc.] Der Fürſt von Piombino reift mit vier anderen 
Mitgliedern des römiſchen hohen Adels, welche Unterzeichner der 
Adreſſe an den Kaifer Napoleon find, nach Frankreich; die päpſt⸗ 
liche Regierung dagegen verlangt Zurücknahme der Adreſſe; wo 
nicht, droht ſie der Deputation die Heimkehr nach Rom verbieten 
zu wollen. — In Folge entdeckter Proklamationen und dreifarbiger 
Kokarden hat die römiſche Regierung einen Notar und fünfzehn 
Aerzte, welche aus den in Sardinien einverleibten römiſchen Pro— 
vinzen gebürtig waren, ausgewieſen. Auch fünfzig Bauernburſche, 
welche, um der italieniſchen Konſkription zu entgehen, fidh auf rö- 
miſches Gebiet geflüchtet, wurden verhaftet, dann aber wieder auf 
freien Fuß geſetzt. 

Neapel, 3. Juni. [Das Nationalfeſt; Ruheſtörun— 
gen in Bari; ſieiltaniſche Zuſtände.] Geſtern fand hier 
die Weihe und Vertheilung der Fahnen an die Regimenter flatt, 
hierauf Hochamt, dem die Zivil- und Militärbehörden und zahle 
reiche Geiſtliche beiwohnten. Auch wurde die Eiſenbahn nach Ober- 
Italien eingeweiht. Nachmittags Lotterie, Abends Beleuchtung 
und Feſttheater in S. Carlo. — Aus den Provinzen wird gemel- 
det, daß der Klerus in allen Hauptorten, außer in Teramo und 
Foggia, funktionirte. Die unter die Waffen berufenen früheren 
königlichen So daten ftellten ſich in Foggia, Avellino, Aquila, Reg 
gio und Bari freiwillig. — In Bari kam es am 23. v. M. bei Gez 
legenheit der Abführung der dort feſtgehaltenen ehemaligen könig⸗ 
lichen Soldaten zu Ruheſtörungen. Die Nationalgarde ſchritt ein 
und es gelang ihr ſchließlich, die Bewegung zu bemeiftern. — Der 
Mailänder „Lombardo“ regiſtrirt die Unordnungen, wie fie fih in 
den einzelnen Provinzen und Bezirken Siciliens in neueſter Zeit 
ergeben, in folgender Weile: Termini: Diebſtähle, Todt⸗ 
ſchläge, Angriff Seitens einer bewaffneten Bande auf den 
Postwagen. Corleone: Gegen eine bewaffnete Bande rückt 
Kavallerie aus. Miſtretta: Die Bewohner von S. Fratello 
drohen mit Bürgerkrieg. In die umliegenden Gemeinden werden 


Truppen gelegt. Patti: Auch bier müſſen durch Truppen die dro⸗ 


benden Unordnungen verhütet werden. Catania: Spaltungen in 
der liberalen Partei. Befürchtung agrariſcher Unordnungen xc. Cal⸗ 
taniſetta, Piazza und Trapani: Es zeigen ſich bewaffnete Fremde. 


Türke i. 

Konſtantinopel, 1. Juni. [Telegr. Notizen.] Der 
Sultan leidet am Magenkrebs. — Der Bericht der internationalen 
Kommiſſion für Syrien ſpricht ſich zu Gunſten eines einheitlichen 

zouvernements für Syrien aus. Eine Depeſche Fuad Paſcha's an 
die türkiſche Regierung verbürgt ſich für die Aufrechterhaltung der 
Ruhe am Libanon. — Frizi Paſcha reift an die türkiſch⸗rufſiſchen 
und türkiſch⸗ perſiſchen Grenzen, um Pläge für die Wachthauſer 
zu bezeichnen. — Alle neuen Zolltarife, mit Ausnahme der türkiſch⸗ 
italieniſchen, find bereits geregelt. — Aus Bagdad wir gemeldet, eine 
große Mekka⸗Karavane wurde in der Wüſte von Arabern aus der 
Gegend von Anizeh überfallen und geplündert. 

— [Der bulgariſche Kirchenſtreit] Zu einem Theil 
in unſeren politiſchen Wirren hat man durch eigenes Verhalten 
und Eingreifen die kirchliche Frage in Bulgarien gemacht. An⸗ 
ſtatt den Bulgaren in ihren Beſtrebungen für ihre alte kirch⸗ 
liche Unabhängigkeit dem Geſetze gemäß freien Spielraum zu lafe 
fen, hat ihnen Ali Paſcha erklärt, daß ihre Biſchͤfe dem Spruche des 

riechiſchen Patriarchen zufolge verbannt werden müßten, und 
ſelbſt Hand dazu angelegt. Unter ſich Todfeinde, wenn vom Islam 
oder Kreuz die Frage ift, find die griechiſchen Orthodoxen und die 
Muſelmänner eins, ſobald ſie in der griechiſchen Kirche ein Fünk⸗ 
chen evangeliſches Leben gewahren und nach der Bibel fragen 
boͤren, und machen dann gemeinſchaftliche Sache zu deffen Unter- 
drückung. Der Biſchof von Philippopel ſollte demnach plötz⸗ 
lich durch eine bewaffnete Macht ergriffen und gleich einem 
Staatsverbrecher nach dem Palaſte des Paſchas gebracht und 
darauf unter Bewachung aus der Stadt geſchafft werden, ohne 
ſeine Angelegenheiten ordnen und ſelbſt nur von ſeinen Kindern 
Abſchied nehmen zu können. Daſſelbe ſollte einige Tage ſpäter mit 
zwei hier anweſenden Biſchöfen geſchehen; allein die Bulgaren ver⸗ 
ſammelten ſich ſofort in ſolcher Maſſe zu deren Vertheidigung, daß 
die Regierung von dem Verſuche abſtand. Sie erklärten den zur 
Arretirung der Biſchöfe kommandirten Offizieren, daß ſie ſich nicht 
an ihnen vergreifen ſollten; träfe hier irgend wen eine Schuld, ſo 
träfe ſie ſie ſelbſt, die Bulgaren. Es wurde eine Petition an 
den Sultan geſchickt, und die Wirkung war, daß weitere Ver⸗ 
folgungen 1 peak wurden. Der Regierung war es darum 
zu thun, zu Unruhen während der Oſterzeit (5. Mai) keine Urſache 
zu geben. Die Biſchöfe verrichteten ihren kirchlichen Oſterdienſt. 
Allein vor 8 Tagen wurde eine ſo impoſante Militärmaſſe auf⸗ 
geboten, daß die Arretirung der Biſchöfe ausgeführt wurde. Es 
iſt ſehr leicht möglich, daß die Bulgaren in ihrer Verzweiflung ſich 
nun der römiſchen Kirche in die Arme werfen (was zum großen 
Theil ſchon geſchehen ift; d. Red.), weil fie wiſſen, daß ihr Bekennt⸗ 
niß dann jedenfalls den Schutz finden wird, der ſie vor den Ueber⸗ 
griffen der Paſchawirthſchaft bewahrt, und hierin liegt die politiſche 
eite der kirchlichen Bewegung in Bulgarien. Die engliſche Di⸗ 
plomatie läßt es nie an viel Worten und Noten fehlen, zum Han⸗ 
deln und zur Vertretung ihrer oft und bis zum Ueberdruß prokla⸗ 
mirten Grundſätze ift fie zu ſchwach, weil fie von den Feſſeln der 
Rückſichten gebunden iſt und nur da energi 5 auftritt, wo es ſich 
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um Wechſel und Rechnungen handelt. (Sp. 
Donaufürſtenthümer. 


Burareſt, 27. Mat. [Das neue M nifterium.] Das 
neue, der Linken entnommene Kabinet, das an die Stelle des f. 


niſteriums Katargi tritt (. Nr. 123), beſteht aus folgenden Männern: 
Stefan Golesco, Miniſterpräſidium und Inneres; Boliutineano, 
Auswärtiges; Balcetzeo, Finanzen; Malinesco, Kultus; Argyro⸗ 
poulo, Juſtiz; Samescesco, Krieg, jedoch nur interimiſtiſch. Die⸗ 
jer Miniſterwechſel erklärt ſich zur Genüge aus dem Umſtande, daß 
in Jaſſy ein Kabinet der Linken beſteht, das mit Katargi, welcher 
mit ſeinen Kollegen der Rechten angehörte, nicht auf die Dauer 
auskommen konnke. Der Fürſt Couſa hat daher jetzt für beide Für⸗ 
ſtenthümer Männer von der Linken ans Ruder berufen, damit in 
die Politik der Fürſtenthümer mehr Einheit komme. 


Griechenland. 
Athen, 31. Mai. [Verbannung.] Die Unterſuchung 
gegen die Gegner der Regierung iſt noch in vollem Gange und meh⸗ 
rere Offiziere wurden verbannt. 


Afrika. 

— [Die Thronſteitigkeiten in Marokko.] Die 
Verhältniſſe in Marokko werden immer verwickelter. Muley So» 
liman ſteht, nachdem die marokkaniſchen Stämme des Oſtens ihn 
anerkannt haben, nur noch 40 Kilometred von Fez mit ſtarker Heeres⸗ 
macht und ift entſchloſſen, feinem Bruder heftig zu Leibe zu gehen 
und denſelben entweder vom Throne zu ſtoßen oder ihm die öſtliche 
Hälfte des Reiches zu entreißen. 

Amerika. 

Newyork, 25. Mai. [Beſetzung von Virgknien.] 
Der „H. B. H.“ wird mitgetheilt: Die Bunde struppen find (wie 
ſchon berichtet) in der Nacht vom 23. d. M. in Virginten eingerückt. 
Das 2, 7., 12, 69., 71. Regiment von Newyork nebſt Elswocths 
Zouaven, die Brigaden New Jerſey und Michigan und einige von 
den Truppen aus Washington bildeten das Korps, welches unge⸗ 
fähr 13,000 Mann ſtark war, abgeſehen von den den Potomac hinab⸗ 
geſchickten Abtheilungen, welche im Verein mit den im Fort Mon- 
roe ſtehenden Truppen operiren folen. Dieſe Truppen maſſe ift 
über mehrere wichtige Punkte vertheilt worden (Alexandria, die 
Höhen von Arlington und Fairfax Court Houſe), welcher lepte 
erwähnte Punkt beſetzt worden iſt, um den Vereinigungsknoten der 
Oranges und Alexandria- und Manaſſas-Gap⸗Eiſenbahnen im Be⸗ 
ſit zu haben. Das Einrücken in Virginia geſchah von drei Rich⸗ 
tungen aus, über die lange Brücke an der Mündung der Potomac⸗ 
Waſſerleitung von Georgetown und bei Alexandria. Die Vorhut 
beim Uebergang über die Brücke bildeten die Nationalſchutzen der 
Stadt Washington; ihnen folgten andere Freiwilligenkorps aus 
dem Bezirk Columbia, welche mit jenen in Gemeinſchaft die Feld⸗ 
wachen der Virginier zurücktrieben. Die Bundestruppen waren 
am 24. Morgens 2 Uhr im Befig aller Punkte, nach denen fie be⸗ 
ftimmt waren, und fingen ſofort an, ihre Stellungen zu befeſtigen. 
Der wichtigſte Erfolg war die Bejegung von Alexandria, und die 
ſer Erfolg wurde wacker vonden Newyorker Feuerzouaven errungen, 
jedoch nicht ohne beklagenswerthen Verlust. Ihr junger Führer, 
Oberſt Elsworth, wurde niederträchtigerweiſe in dem Marſchal.⸗ 


— 


hotel von dem Wirthe ermordet, als er die Treppe des Hotels mit 
der Separatiſtenflagge herabſtieg, welche er vom ie e auf 
dem Dade des Gebäudes abgenommen hatte. Die Vergeltung 
der ſchmählichen That folgte jedoch auf dem Bupe nach, denn der 
Mörder wurde ſofort von einem der Leute aus: 58 niedergejchoje 
fen und mit dem Bayonnett durchbohrt. vr 10 Regiment in die 
Stadt Alexandria einrückte, wurde von den Re elentruppen ohne 
Erfolg geſchoſſen worauf leßtere entflohen. Faft in demſelben 
Augenblick, wo die Zonaven in die Stadt einrücken langte das 
1. Michiganregimend auf der Straße von der langen Brücke in der 
Stadt an und beſetzte die Eiſenbahnſtation, wo es ihm gelang, 
eine Kompagnie Kavallerie der Rebellen zu überfallen und bie 
ganze Mannſchaft nebſt Pferden und Equipfrung gefangen zu neh- 
men. Nach den letzten Berichten erwartete man, daß eine entſchei. 
dende Demonſtration gegen die Rebellen bei Sewalls Point 
noch am 24. oder bald nachher werde unternommen werden. Ge⸗ 
neral Butler ging an dem Tage mit 4000 Mann auf Bugſirbsten 
von Fort Monroe nach Sewalls Point ab, um die dortigen Ver⸗ 
ſchanzungen pi zerſtören, und landete bei Lynnhaven. Kommodore 
Stringham ſollte das Unternehmen von der Seeſeite mit den Fre⸗ 
gatten „Minneſota“ und „Cumberland“ unterſtützen. 

— [Stimmung in San Domingo.] Der Parifer „Preſſe“ wird 

48 San Domingo gemeldet, daß die Regierung der Inſel fih mit Geheimniß 
umgiebt und die Manifeftationen der liberalen Partei zu verhindern ſucht. In 
Samana ſollen ſich revolutionäre Symptome gezeigt und ein Auzeinandertrei⸗ 
pen der Unzufriedenen durch Truppen nöthig gemacht haben. Am 1. und 2. 
Mai hätten bei Neyra Zuſammenſtöße ftattgefunden, und bei Abgang des 
Packetbootes will man in der miduna eon Barano eine Kanonade gehört 
Haben, Auch ſollen ſich die ſpaniſchen Offiziere auf San Domingo äußern, 
daß man fie in der Geſinnung der Bevölkerung getäuicht habe. ie die De⸗ 
peſche der „Preſſe“ weiter berichtet, ift Cabral, der frühere Befehlshaber der 
dominikanischen Armee, welcher nach Haity floh, wieder nach San Domingo 
urückgekehrt und hat an der Grenze die republikaniſche Standarte, worauf die 
Worte fh „Gott, Vaterland und Freiheit“, aufgepflanzt und eine Prokla⸗ 
mation an die Bewohner San Domingo's gerichtet, worin er fie auffordert, 
ch um ihn zu ſcharen und den Kampf zur Befreiung des verrathenen Batere 
ndes zu beginnen. 


Aus polniſchen Zeitungen. 
Wie die dem Abgeordneten v. Niegolewski in der Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes vom 1. d. durch deſſen Präfidenten gewordene Zurechtweiſung in 
2 Kreiſen aufgefaßt wird, beweiſt der im „Dzienn. Pozn.” in einer 
orreſpondenz aus Berlin über diefe Sitzung enthaltene Bericht. In demſelben 
t es: „Der inkriminirte Ausdruck würde gewiß in dem Munde jedes ande» 
zen Redners nur für einen nicht gerade pafjenden parlamentariſchen Ausdruck 
gegolten und von Seiten des Präſidenten höchſtens einen ewöhnlichen Drd- 
nungsruf zur Folge gehabt haben. Herr Simſon ergriff jedoch geſchickt die 
Gelegenheit, zwei Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen, nämlich Hrn. v. Nie- 
golewski zu verwarnen und dem hart in die Enge getriebenen Grafen Schwerin 
zu Hülfe zu kommen. Mit einer Stimme, vor Heftigkeit zitternd, und mit 
chte, von Zorn und Affekt weiß, ſchrie er, daß Hr. v. Niegolewski 
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Triumphes entgehen und ſchäffte dem auf das Empfindlichſte getroffenen Grafen 
Schwerin wieder Luft, Es ſollten hinterher noch, wie ich höre, der Abg. 
Qibelt in Betreff der Diſtriktskommiſſarien und der Abg v. Chrapowokt in Be- 
treff des Poſener Theaters das Wort erhalten; Angeſichts der durch das eben 
beſchriebene Feuerwerk (sie!) hervorgerufenen Aufregung verzichteten n 


darauf. 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 10. Juni. [Unſer Woll markt beginnt erft 
die Zufuhr iſt indeß ſo bedeutend, daß auf der Rathhaus⸗ 
Verwiegung nicht bewältigt werden kann und der größte 
Theil der Wolle ungewogen u Lager in die Häuſer genommen wer⸗ 
den muß, wenn nicht vielleicht noch nachträglich für heute ſchon die 
Verwiegung auch auf den anderen Waagen geftattet werden ſollte. 
Einzelne Dominien haben, wie wir hören, mit Rückſicht auf die 
Berichte über den Verlauf des Breslauer Markts, ihre Wollen mit 
einem Abſchlage von 3—4 Thlr. pr. Ztr. ſchon heute an ihre vor⸗ 


jährigen Abnehmer verkauft. 

2 Konkolewo, 8. Zuni. [Grundſteinlegung; Saaten.] Der 
3. Juni war für die hieſige Kirchengemeinde ein Tag der Freude und des Dan⸗ 
kes, denn es wurde der Grunbftein zu der neu zu erbauenden evangeliſchen 
Kirche gelegt. Es hatte ſich eine ungewöhnliche Volksmenge aus der ganzen 
umliegenden Gegend eingefunden. Unter den eingeladenen Ehrengäſten bemerk⸗ 
ten wir den Superint. Gerlach aus Wollſtein, die Paftoren Lange aus Neuto- 


morgen; 
waage die 


ar 
A 


* 
— 


Königliche Ostbahn. 


Der Frachtſatz für Wolfendungen im direkten 
erke k 112 Posen über Kreuz, Frankfurt 
erlin iſt um 1 Sgr. pro Zentner e t 
und beträgt daher auf der Tour Kreuz. 97. 
furt, Berlin für die Folge nur 11 Sgr. 9 Pf. 
pro Zentner. 
Bromberg, den 8. Juni 1861. 


tendantur- und Garniſonverwal 


reichen haben. 


Gesc Vor- und Nachmittag 


oſen, den 8. Juni 


Königliche Direktion der Oftbahn . liche Garniſon verwaltung. 
Bekanntmachung. 8 a Murfe über das Vermögen des 
Die Umwährung und Planirung des Begräb'⸗ erg Yrisard Wolf zu Nogaſen 


nißplatzes bei der katholiſchen Kirche zu Schwer⸗ 
ir dorf, veranſchlagt auf 135 Thlr. 14 Sgr. 

14 ertiuſto der von den Eingepfarrten zu 
leiſtenden auf 59 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. berechne⸗ 
ten Hand. und Spanndienfte, foll im Wege der 
Minuslizitation dem Mindeſtfordernden übertra⸗ 

en werden. DW dieſem Behufe iſt ein Termin auf 
den 26. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 
im hieſigen landräthlchen Büreau angeſetzt wor⸗ 
den, zu welchem Bauunternehmer hiermit vor- 
geladen werden. 

Der ee 
gungen können in hie 
Ren. 

Poſen, den 4. 

Königlicher Landrath v. 


Anſpr 


mit dem dafür verlangten 


Orre 


bei uns jchriftlich, oder zu 
den, und demnäch 
chen, innerhalb der gedachten. 


lung des de 
und die näheren Bedin- perſonals im Termine 


Juni 1861. 
Hindenburg. 


Inferate und Poͤrſen⸗Nachrie 


Bekanntmachung. 

Die Anfertigung der zur Ausſtattung einer 
Montirungs⸗Kammer in der Kavallerie-Kaſerne 
erforderlichen, auf 150 Thlr. veranſchlagten 
Utenſilien, foll im Wege der öffentlichen Sub» 
miſſion mindeſtfordernd verdungen werden. 

Hierzu haben wir auf Freitag den 14. d. M. 
Vormittags 9 Uhr in unſerm Büreau im In⸗ 


Wallſtraße 1 einen Termin anberaumt, bis zu 
welchem qualifizirte und kautionsfähige Unter⸗ 
nehmer ihre verſiegelten Offerten an uns einzu- 


Der Koſtenanſchlag und die Bedingungen 


cäftsſtunden bei und eingeſehen werden. 


55 gen, welche an die Maſſe 
ü che als Kont 
fen, hierdurch aufgefordert. iore Mn wehe 115 
ſelben mögen bereits rechtähangig fein oder nicht, 
28. Juni c. einſchlieh ae 
FR 
t zur Prüfun 
ft 3 gri 
derungen, jo wie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
er finitiven Verwaltungs, 


iger Regiftratur eingeiehen| den 12. Juli d. J. Vormittage uhr 
vor dem a hier Geric 1 erſcheinen. ſpal 
amp, an er Ge 
Wer feine Anmeldung ſchefflch einreicht, Dat 


4 


myst, Siihen aus Grätz, Birkholz aus Jablonne, der Diſtrikts-Kommiſſar 
Consbruch aus Kenton ze. Der Grundſtein wurde früh von dem benachbar⸗ 
ten Dorfe Blenke auf einem vierſpännigen Wagen, mit Kränzen, Blumen und 
Guirlanden geſchmückt, abgeholt. Demſelben folgten noch drei Wagen, welche 
für die Baukommiſſion, die Orts⸗ und Kirchenvorſteher, den Bauführer und 
Entrepreneur u. ſ. w. beſtimmt waren. Dieſe Wagen trafen nach 10 Uhr hier 
ein und fuhren bis zu der erbauten Nothkirche. Die Schuljugend von Konkolewo 
und Albertowsko mit den Lehrern ging vor das Pfarrhaus, wo die Ehrengäſte 
und Deputationen, jo wie Kirchen. und Ortsvorſtand verſammelt waren und 
ein langer Zug bewegte ſich nun nach der Nothkirche. Dort angekommen, hielt 
der Ortsgeiſtliche ein würdiges und läftiges Gebet, worauf ein Dorgenlied an. 
geſtimmt wurde. Nach dieſem Liede eee ein langer Feſtzug unter Chorals 
eſang 1— dem Kirchbauplatze. Die neue Kirche wird auf die Stelle der im 
ahre 1858 abgebrannten gebaut. Der Bauplatz war mit Blumen und Ehren. 
pforten geſchmückt. Nach Beendigung des Geſanges hielt der Ortsgeiſtliche 
die Einweihungsrede über 1 Mole 28, 18 — 22. Die erſten Hammerſchläge 
auf den Grundſteln that Superintendent Gerlach, dem der Ortsgeiſtliche, der 
Bauführer ıc, ꝛc. folgten. Geſang, Gebet und Segen — 5 die Feier. Die 
Ehrengäſte, Vorſteher, Kirchenräthe und Kirchenvorſteher und d e Baukommiſſton 
wurden alsdann in dem feſtlich geſchmückten Schulzimmer bewirthet. Der 
Kirchenbau ſoll mit Gottes Hülfe künftigen Sommer beendet ſein. Auch ſoll 
die Kirche eine Orgel mit 2 Klavieren und 18 klingenden Stimmen bekommen, 
worüber indeß bis ett noch nichts Beſtimmtes abgeſchloſſen iſt. Der Bau der 
Kirche fol übrigens ein Rohbau werden mit einem Thurme von 115 Fuß Höhe. 
— Der Stand des Getreides ift hier ſehr gut, beſonders der des Roggens. Dar 
egen ſind viele Kartoffeln in den Gründen durch die Näſſe verkommen. Der 
opfen ift auf manchen Stellen und Gärten über die Hälfte der Stangen ger 
wachſen. Viel angelegter neuer Hopfen ift aber durch die Näſſe verkommen, ſo 
wie auch alter Hopfen, der auf niedern Boden angelegt iſt. 
x Neuſtadt a. W., 8. Juni. [Eine Demonſtration; 
Dembno; die Saaten.] t j y 2 
des Dembno veranftaltete am vorigen Sonntage ein Scheibenſchießen. Wäh⸗ 


rend ein Theil der Geſellſchaft ich an dieſem vergnügte, beſuchte der jüngere | 


Theil den Badeſaal, um zu tanzen. Plötzlich erhoben ſich fämmtliche anweſende 
polniſche Herren und Damen und verließen den Saal. Der beſtürzte Wirth 
ſuchte den Grund dazu endlich in der Anweſenheit einiger Juden, und erſt als 
dieje, trotz der Gegendemonſtration der wenigen anweſenden Deutſchen auf fein 
Geheiß den Saal verlaſſen hatten, nahmen die Polen wieder am Tanze Theil. 
— Bis jetzt ift übrigens noch kein Badegaſt in Dembno eingetroffen. Das 
wirklich komfortabel eingerichtete Etabliſſement hat ſeit einigen Jahren ſchon 
einen nur ge Ai Beſuch, und es wäre die Hebung dieſer Heilanſtalt 
durch eine größere Frequenz im Intereſſe der Provnz wohl zu wünſchen. — 
Die Saaten ſtehen in dieſer Gegend befriedigend und läßt der Roggen auf eine 
ſchöne Ernte hoffen. 

r Wollſtein, 8. Juni. (Wahl; Turnen; Grundſteinlegung; 
jüdiſches Lehrerſeminar.] An Stelle des nach Breslau überjiedelnden 
Beigeordneten Färbermelſter Th. Stockmar ift vorgeſtern von den Stadtver⸗ 
ordneten der Stadtrath Deſtillateur Benjamin Zeidler gewählt worden. — 
Der Turnunterricht ift bereits in der evangeliſchen und jüdiſchen Schule einge ⸗ 
führt und haben die Schulvorſtände mit größter Bereitwilligkeit die Mittel zu 
den Turnutenſilien bewilligt. — Am 4. d. ift in Neutomysl der Grundſtein 
zu einer Synagoge gelegt worden, wobei Rabbiner Gutmacher aus Grätz eine 
warme Anſprache an die Anon Verſammelten hielt. Bis zum Jahre 1834 
haben gar keine Juden in Neutomysl gewohnt und jetzt beſteht dort bereits eine 
Gemeinde von über 20 Familien, von denen der größte Theil durch das rentable 
Hopfengeſchäft in den leßten Jahren zu ziemlicher Wohlhabenheit gelangt. Zum 
Synagogenbau haben übrigens auch mehrere Hopfenhändler aus Prag, die 
während der Hopfenſaiſon ſich dort aufgehalten, mehrere Hundert Thaler beis 
geſteuert. — Das vor etwa 1½ Jahren zu Berlin gegründete iſraelitiſche Shul- 


lehrerſeminar (das einzige in den öſtlichen Provinzen), welchem das Recht zur 


Abhaltung von Entlaſſungsprüfungen Seitens der Staatsbehörde eingeräumt 
worden, zählt gegenwärtig etliche zwanzig Zöglinge, zu denen unſere Provinz 
das bedeutendſte Kontingent geſtellt hat. Zu Michaelis d. J. wird der dritte 
Lehrkurſus, rejp. die oberſte Seminarklaſſe eröffnet werden, jo daß zu Michaelis 
1862 Icon die erften 17155 an 10 5 Jungen W an bar 
nen. Für unfere Provinz, wo der Mangel an jüdiſchen Lehrern ſo ſehr ar, 
iſt dies von g At gkl. 42 l Ä ich, 
Fiteyhne, 8. Juni. [Markt.] Der h i 1 

Viehmarkt hakte am 4. d. zum erſten Male ſtatt. Er bot ein außerordentlich 
lebhaftes Treiben; Tauſende von Landleuten hatten ſich dazu eingefunden. 
Pferde, Rindvieh und Schweine find maſſenhaft und zu guten Preiſen angekauft 


worden. An Rindvieh haben circa 500 Stück, an Pferden ungefähr 190 Stück 
zu Kauf geſtanden. Das Ganze dieſes, in ſeiner Art erſten Marktes am Platze 


rechtfertigt die Erwartung, daß er in kurzer Zeit beträchtlich an Ausdehnung 
und Bedeutung gewinnen und darthun werde, daß vor allen ſeinen Nachbar⸗ 
ſtädten gerade Filehne es ift, welches vermöge feiner ländlichen, viehzuchttrei⸗ | 


— Umgegend ſich am beſten zum Abſatzort für den Viehhandel im 
eignet. 

Mielzyn, 8. Juni. 0 0 
gehaltene Markt war ſtark bejucht, namentlich waren Arbeitspferde und Rind- 


etzbruche 


vieh in ziemlicher Menge zum Verkauf geſtellt. Es wurden jedoch verhältniß⸗ 
mäßig nur wenig Käufe abgeſchloſſen, weil die Verkäufer auf hohe Preife hiele | 


ten. — Die im Monat Mai ſtattgefundene Kälte hat der Vegetation nicht unbe» 


deutenden Schaden zugefügt, namentlich ſteht der Roggen, welcher ſchon Aeh⸗ 


ren hat, ſtellenweiſe febr niedrig, fo daß in dieſem Jahre auf wenig Stropers 
trag zu rechnen ift. Raps und Luzerne haben aber namentlich viel von der 
Kälte gelitten; ebenſo die Obſtbäume, welche zur Zeit der Anfangs vorigen 
Monats ſtattgehabten Kälte in Blüthe ſtanden. (B. W.) 


Angekommene Fremde. 
Vom 9. Juni. 
SCHWARZER ADLER. Oberförſter Bothe aus Glisnica, prakt. Arzt Dr. 


Peruaczynski aus Kobylin, die Gutsb. Cunow aus Dorf Scholken und 
Walz aus Buſzewo. 


eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beis 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner 8 am hieſigen links. 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ (gi 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten. beitel« E 
tungs⸗Gebäude chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwälte Schlacke, Langenmayr und 
Polomseki zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Rogaſen, den . Mai 1861. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Der Kommillar der 


Konkurs maſſe. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Kempen, 

Das im Großpberzogthum Poſen, Regie 
rungsbezirk Poſen und effen Schildberger 
Kreſſe belegene freie Allodial,Ritterzut Sku- 
pia, wozu das Dorf Kulmleuslupsha 
mit einem herrſchaftlichen Vorwerke, das Ar, 
beitsdorf Emyslonm, das Vorwerk Spie- 
zel mit dem Arbeitsdorſe Pinski, das Vor. 
werk Alberto und die Puſtk. Chojki 
und Lisiny als Partinenzien gehören, abge. 
ſchätzt auf 136,666 Thlr. 26 en zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und edingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am 
12. Septbr. 1861 Vormittage 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber 
Wan werden. 

lle unbekannten Realprätendenten werden 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
eſtens in dieſem Termine q melden. 
Kempen, den 26. Februar 1861, 


geladen von 


in den üblichen 
1861. 


lich 
angu mje [a 
der jämmtli« 


mien. 
angemeldeten 


ſſeſſor Engel 


Bad | 
Der Badewirth des gräflich Mycielski chen Ba- | 


ier neu eingeführte Pferde und 


Markt; Stand der Sgaten,] Der hier ab. 


chlen. 
egen mäßige Penſion finden 
G a Aufnahme; auf 
Nachhülfe in Schularbeiten. 
Näheres Thorſtraſſe Nr. 4 im erſten Stock freier Hand ſofort unter billigen Bedingungen 


nige Peuſionäre finden Wronkerſtraſſe 


4 dli i i 5 
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel- jetoj nt Aufnahme, Zu erfragen davi portofreie Snfeagen es eg der Eise 


— — Es 
Des Grundstück Schrodka-Markt 
Nr. 40 


Posen, 7. Juni 1861. 


Wasserheilanstalt in 


Hagel⸗ 


e e aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten und billigen Prá 
achz 
Sachverſtändigen in der einfachſten Art regulirt, die Entſchädigungsbeträ äteſtens binnen 
n na . 4 8 7 1 ſchädigungsbeträge ſpäteſten a 
er unterzeichnete bevollmächtigte Hauptagent nimmt Verſicherungsanträ er 
theilt hierauf fofort die Police und 15 I a b 


AZAR. Kaufmann Barnier- aus Bordeaux, die Gutsb. Graf Mie 1 
490 Ne v. Laczyüski nebſt Frau aus Koseielec und v. Sl ewe 
aus Zaleſie. À Ha 

EICHENER BORN, Kantor Eiſenberg aus Peleſchen, Fräulein Braun auf 
Wongrowitz und Barbier Sander aus Rawiz. je 

„ Spediteur Bauchwitz aus Schwerin a. W., Tuchmacher Haal 
aus Lauban und Kaufmann Hamburger aus Tirſchtiegel, üt 

PRIVAT- LOGIS. Major a. D. Frhr. v, 1 ra 1 Fräulein Toch 
aus ane Breslauerſtraße Nr. 39; Kaufmann Cohn aus Mejeri 
Schuhmacherſtraße Nr. 5. 

Vom 10. Juni. 

STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Die Kaufleute Bayer aus Breil 
Löwe aus Rogaſen, Walter und Itzigſohn aus Berlin, die Gutsb. G 
Kwilecki aus Gostawice, v. Goſzezyüski aus Polen, v. Pagowoki ah 
Chabsko, Graf v. Arco aus Seibersdorf, v. Karsnickt aus C a 
Baron v. d. Recke aus Lekno, Eigenthümer v. Grothuſen und Frau Kap 
tän v. Villebois aus Kurland. 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Gutöbefiper Graf Bnitati an, 
Glesno, Graf Wefiersti jun, aus Zakrzewo, Gundhard aus Gule ewe 
Sperling aus Kitowo, Bolde aus Neuftadt, v. Chlapowäli aus Bon’ 
towo, Graf Weſierski aus Zakrzewo und Semper aus Landeshut, La 
rath b. Oven aus Ludomy, Sanitätsräthin Fr. Dr. Zelasco aus Row 
nowko, Sandee v. Fändrich aus Luckenwalde, die Kaufleute Rodig 
aus Offenbach, Stein und Wolff aus Berlin, Laper aus Warſchan 
v. Franken aus Main, Geppert aus Bünde, Schnabel aus Elberfeld! 
Jacob, Wühlich, Markwald und Löwenberg aus Berlin und Menzel aui 
Nürnberg, Baumeifter Neukranz aus Schroda. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Der tönigl. Kammerherr Graf Rabelindl 
aus Jarocin, Kommerzienrath Harth aus Lennep, die Rittergutsbe i 
Iffland aus Chlebowo, Iffland ans Luſſowo, Wirth aus Lopienno, Ru at 
aus Labiſzinek, Kennemann und Frau aus Klenka, Iffland aus Pietromwmo 
Walz aus Góra, Steindocht aus Grzymiskaw, Eckſtein aus Wituchowo, 
v. Gersdorff aus Rozbitek, Nobiling und Frau aus Chraplewo, Fenner 
aus Zelazuo, Heinze aus Ober Beyersdorff, Rechtsanwalt Kleine aut 
Grätz, Wirthſchafts⸗Kommiſſar Laube aus Waſowo, Lieutenant Witte a 
Doarz, Buchhalter Piotrkowski aus Labiſzynek, Madame Bender a 
Valenden, die Kaufleute Samuelſohn aus Schneidemühl, Rasp, Ja 
und Barth aus Berlin, Meuther aus Aachen, Götz und Jaroczyngki aul 
Gneſen, Meyer aus S dey — und Becker aus Köln, 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Gräve ans Boret, Stoe and 
Tarnowo, v. Drweski aus Starkowſce, v. Sezawinski aus lems, 
v. Koczorowski aus Jaſin, v. Ruſzewski aus Sczepowice und v. obri’ 
jewski aus Bieslin, Gutspächter v. Trapezynski aus Bielawy, Bevollmäch⸗ 
tigter v. Koczorowski aus Borzejewice, Rendant Wkoſzkiewiez aus Kobel 
nik, Schmiedemeiſter Witzke und die Kaufleute Lehmann und Hirſchberz 
aus Berlin, Inſpektor Jahn aus Breslau. 

OEHMId'S HOTEL DE FRANCE. Major und Rittergutsb. de = 
aus Dufznit, die Rittergutsb. v. Pradzyüski aus Wyganowo, v. 
ezewski nebſt Frau aus Kruchowo und v. Zablocki aus Xigzuo, die Kauf 
leute Schöps aus Kobylin, Müller aus Waldenburg, Wolle und Pinner 
aus Berlin, Kaufmann und a Deister aus Görlitz, Kommiſſto⸗ 
när Häuflein aus Breslau, Gutsb. Waligörsti aus Roſtworowo, DIE 
Fabrikanten Balske und Trübel aus Preetz. 

SCHWARZER ADLER, Kaufmann Braune aus Berlin, die Tubfabrikan, 
ten Knulhe aus Görlig, Pilz sen. und Jun., Hoffmann, Brusti und 
Koch aus Grünberg, die Gutsb. v. Kotarski und Mardelskl aus Kornatp, 
Frau Gutsb. v. Pokkatecka aus Pierzysk, Frau Gutspächter v. Wendorf 
aus Prufiec und Adminiſtrator v. Waliſzewski aus Chocicza. { 

| HOTEL DE PARIS. Die Gutöbefiger v. Batkowski aus Podleſie koscielne, 
Prey aus Siedlinowo, v. Czapski aus Chwalenein, Kompf aus net 
v. Skrzydlewski aus ig hi und v. Budziſzewski aus Czachorowo, Be“ 
vollmächtigter Dlugokeski aus Czerniejewo, die Gutsverwalter Zaluskow⸗ 
sti aus Nieswiaſtowice, Bulczynski aus Nietrzanowo und Ütrominäki 
aus Goscieſzyn, die Gutspächter v. Argdzki aus Murzynowo koscielne 

HOTEL DE BERLIN. Ede Riitergutsbe te Kiehn 

. e ter; i 

sen, und jun, aus Se Tr TEL ER 

Gutsbeſiter Maas aus Culin und Kundler aus Popowo, die G 

v. Klöden aus Chwalkowo, Seifert aus kl. Gutowy und Frau Schumacher 
aus Slupia, die Landwirthe Füring aus der Ulermark und Gebrüder Schulz 
and Arnswalde, Zivil- Supernummerar Koſchlaw aus Wreſchen, die NAD 
miniſtratoren Peſchke aus Sicyn und Zielsdorff aus Gosciejewo, die Ober“ 
Inſpektoren Schödler aus Dzialyn und Büttner aus Mikuſzewo, Amtm 
Biley aus Gora, Inſpektor Babkowski aus Karne, die Kaufleute Mo 
aus Liſſa, Pincus sen. und jun. aus Grünberg, Wolf aus Unruhſtadt und 
Böckeln aus Stuttgart. a 

BAZAR. Bevollmächtigter Kubickt aus Mitostaw, die Gutsb. Ramke aus 
Kociſzewo, Graf Mielzyüski aus Kotowo, v. Swinarski aus Sarbia, 
Graf Poninski aus Wreſchen, v. Koſzutski aus Modliſzewo, v. Trawiúðfi 
aus Toniſzewo, v. Radosti aus Dominowo, v. Niemojewski aus Pogrzy⸗ 
bowo, v. Otockt aus Pietrzykowo, v. Mieczkowski aus Zieliniec, Gia 

| Skörzewski aus m und v. Moſzezenski aus Stempuchowo. 

HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufleute Abraham und Boas aus Grünberg, 
Bergas aus Grätz, Lewin aus Kriewen, Rothholz und Roſenbaum aus 
Czarnikau, Rothe aus Meſerſtz, Kaifer aus Rogaſen, Bernſtein und 
Brummer aus Gneſen. 

BUDWI@’S HOTEL. Die Kaufleute Hoffbauer aus Neutompel, = 
aus Zittau, Gombiüski aus Lubraniec, Mehlich aus Mitostaw, M 
sen. und jun. aus Pinne, Stranz aus Rogowo, Jacoby, Lewyſohn m 

Obeng aus Berlin, Lewin aus Dolzig, Lövy aus Wongrowitz, Mittwod 

und Casriel aus Schrimm und Rothmann aus Schalten, Gutspächter 

Heuer aus Garbatka, die Gutsb. Brzeski aus Neudorf und Forſtberg aus 

Dombrowka, Gaſtwirth Templing aus Neutomysl, die Pußzmacherinnen 

N ai Röder aus Breslau und Viehhändler Klakow aus Guſchter 

auland. 


junge Mädchen as im Samterſchen Kreiſe bel 0 
Verſangen auch pachtsgut Miele ieh e, 1 e 
Areal von 1066 Morgen 74 Ruthen tft aus 


zu verkaufen. 
Mündliche Auskunft, ſo wie Antwort auf 


Poſen, Bergſtraße Nr. 8. 


Dos Dominium Nielegowo bei 
Koſten hat 800 Morgen zwei⸗ 


wird am 10. d. M. subha- 


stirt. Kauflustige werden hiermit ein- Iſchnittige Wieſen zu verpachten. Vom 


den Erben. 15. Juni e. an können fih Pachtliebhaber 


in loco melden. 


Breslau, 
Kohlenstrasse Nr. 1 und 2. 
Director und Arzt der Anstalt: Dr. Fino ir. 
Die Vaterländiſche | 
Verſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld, 


Grundlage: Eine Million Thaler exkl. Referven, 


— 


ahlungen finden nicht jtatt. Die vorkommenden Hagel ſchäden werden von 


eder Auskunft gern bereit. u 
duard Mamroth, 
Komptoir: Pofen, Breslauerſtr. N 1130 


F nn 


J (Beilage, 


4750 Gronöwko 
1060/Gałązki I. wielkie 
gross) 
3359/Gołuchowo 
4 29 0 


reer 


N 


0 Nekla 
150 2665 Nieczajna 


10. Juni 


Pfandbr.- Pfandbr.- 
Nr. Gut. 4 Kreis, Nr. Kreis. 
Hau- [Amor- i lau- Amor- 
gaidi tisat. fend! tisat. 


| ei 2522 Un Kos 
— 65 3062 Krajewice vo: 150 2522 Ujazd und Leka mala Kosten 
nn ee E „ e 
i onds e ap i 120 4035 Laszezyn 3 elnau 
dbriefe sind die nachstehenden Num- 23 2212 TL. chrimm 8 393 eh dito 
mern gezogen worden: 4374/Klony 280 79 Eükowo raik 71 2634 Wysocko wielkie dito 
. 3| 2867|Kotowo 1 22| 3105 Kegniszewo Wongrowitz (gross) 


3798 Modliszewo Gnesen 24 4242 Wierzyce Gnesen 


3144 Micldm y dito 32| 518 Wyganowo Krotoschin 
30 3727|Mureinkowo gorne Mogilno 37 1910 Wszolöw Pleschen 
3487 Murzynowo Ko- Schroda 27 1526 Winnagöra Schroda 
A. Ueber 1000 Thir. seielne 17 1640 Wyszki Vleschen 
5 45 Bajanice |Fraustadt 3767! dito 0 743 Noweogrody (Neue Fraustadt 76 333W Wapno W ongrowitz 
e ee Czarnikau 4486 Eubowice wielkie Gurte) 20| 2674 Wysoka dito 
3 Brzezie I. u. II. (gross) 4889 Niegole wo Bük 25 3632 Zelice dito 
1| 1201/Czachöry 4622 Ni ajna Obornik 6⁰ 1660 gdaychowice Schroda 
25 Chobienice 4616 Obiezierze dito 287 1660 wo Wreschen 
1 2776 Charbowo i 369 Owieczki Gneden | Dieselben werden daher deren Inhabern in 
536 Cykowo 6313/Mchy (Emchen) 409 dito dito Gemässheit der Allerhöchsten Kabinetsordre 
7| 3304 Chorynia 3666 MysZkKOw o dito vom 10. November 1847, Gesetzsammlung pro 
5965 Chudzice 1744 Miastowice dito i 18 pag. 22 Nr. 2922 mit der Aufforderung 
96 778 Chrzan 5476 Mielzyn dito ekündigt, solche nebst den dazu gehörigen 
4| 1340 Ceradz nowy (neu) 503% O drowaz dito IZinskupons von Weihnachten 186 ab event. 
- 5256 Uerekwica 31/Owieczki — 70 u! 10 oder pr Bun idoni darüber 
5757 erze s schon in dem pro Johanni 1861 bevorstehen- 
5| 1534 Domastaw male dito den Zangs Termine, namentlich in 
dito der Zeit vom 21. Juli bis zum 4. 
144 171 — owa dito August 1861 Vormittags von 
8| 2808/Daleazyn dito 9—12 Uhr bei Vermeidung eines auf ihre 
8) 2628 BED, j dito Kosten zu erlassenden öffentlichen 2 
15) 2708/G08ciejew Adelnau bots an unsere Kasse in kursfähigem Zu- 
1 2719/Gowarzewo 1 rd „stande einzuliefern und dagegen die dafür 
5 2591 Górka kocialkowa 4254 Przylepki f 3 T 1 ö Breapn eillen 
| Berl ie | SOO Rason dito mpfang zu nehmen, welche demnächst 


A 2 Gosciejewo 

I Gorastowo | 
421 g 
4217 dito 
4881|Gronówko 


\ vom 2. bis 16. Janunr 1862 Vor- 
4665 Rogowo Fre 9—12 Uhr durch Baar- 
38 Stowikowo und Gal-) dito | ung der eingelieferten Plandbriche Wer- 

i den eingélösët werden. 
Wongrowitz] Wer die Rekognitionen oder die baare 


2599|Górka kocia. dito Valuta dafür durch die Post zugestellt zu 
0 6055 we dito haben wünscht, kann solche erst 8 Tage nach 
jembice' ito Ablauf des erwähnten Termines emptangen, 
1076/Grablewo ito muss jedoch in einem frankirten Schreiben 
272 Jankowice i dito unter Beifügung der Rekognition oder des 
5817 Jarzgbkowo dito dito Pfandbriefs 14 Tage vorher darauf antragen. 
3760 Kamieniec dito Auch machen wir darauf aufmerksam 


dito ass 
3388|Karsewo II. | di 5334 Siedlemin P falle eingesandten und nicht kursfühigen 


11 4426| Klony 1404 Wroblewo i | to Pfandbriefe den Einsendern auf ihre Kosten, 

ann? 3 — em — Krotoschin um sie zum öffentlichen Verkehr geeignet 

—— 1575 eee chroda eu machen, zurückgeschickt werden müssen. 

48] ‚808\büukowe 5. 1 Gnesen Ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 

10| 1017/Lagiewniki_ dito dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen 

8| 6399 Magnuszewice 141 5 Ra % [Talons nicht befasst, daher es Unzulässig 

8 Mnichy (München) 5909 "pm =list, dass die Interessenten mit den Pfand- 

renn 3391 3 eee briefen und Rekognitionen gleichzeitig Ta- 

81 10 9 rrewo ó 2 “ 0 it cuts Empfanmah N sind poiche Be- 
2 » Ueber Thir. fhufs Em me der neuen Zinsb 

1235 zniki 5436 Arkuszewo Gnesen 3667 Witasz ce : * 


sh į direkt an die hiesige Provinzial-Landschatts- 
m kasse zu ü en. h 


5049| Wiosciejewki 
7| 3362/Xig: 


CZA 1637 Niechtod Schliesslich a 8 z 
i 2 Schliesslich werden die Inhaber der s 
A ‚4825/0biezierze 530, 0druwa2 -` ô uu — 7 Rete ee s 
—.— Ben 0 Fe 
269 258 5386 Przysieka 46110 Ozerminek dito E 
é 436 ) | 2204 Potulice 280| 3894 Czerniejewo Gnesen 85 
7 3149 Chorynis | dito 3529 Popowo polskie 50| 4382|Czarnotki kin Ach 2% 
5411/Pamigtkowo 3155 dito dito 4898 Popowo tomkowe Kosten fend| tisat. Pr 
1066 Przybyslawice 4823 Czernieje o Gnesen 119% Rudki 53380 hrzan Wreschen "A. Usher ivi 
1185 Pogrzybowo 2983 Chocicza Fleschen 144 Siemianice dito | dito ee 
2179 5738/Chocieszewice Kröben 2 Strzegowo Drobnin Fraustadt J 5 359 4 5 und Pleschen J 60 
5761) dito dito 20 5317 Suchorzewo 167 Dtugi 1 dito Kotarby 
6017 Szymanowo 3048 Dion vel Dłonie |Kröben | 40) 1599/Brodowo Sohroda 0 
i : i 56| 6138 Chocieszewice |Kröben dito 
Sławno | 3714|Dzienczyno dito 10 een 
204 Dabrowa Bomst 2834 Strzyzewko smykowo 2513/Drzewce und Czar- dito S0 Czerwonawies Kosten 159 
881 Drzęczkowo Fraustadt 5237 Trauskotowo kowo 78 1572 othdorf) 
4606|Dusina Schrimm 2302|Daleszyn hrimm 2/Gutowy wielkielWreschen Weo 
50 1644|@odurowo Kröben vod Dabrowa S oaii foh 2413 — dito 
| owa Wongro 9 s 
3639 rn À A ur Kapagewnia Posen was 
86/Grzymysiawice Wreschen 8 100 Lip nano 8 ogilno J 60 
3738|GoScieszyn Inst IDOA Be > 
2051 |4wiazdowo Schroda 11| 3759|Myszkowo dito W60 
Gola Obornik 30 231 U 7 Fraustadt J 59 
4490 dito di dito (Neue Gürte) j 
j - 87 ierskie | 3804 Kosten 21 950 Pudliszk i Kröben W358 
| Wongrowitz nente Buk i dito Tin 
Í Fraustadt 34 Woniesé vel Wojnin Krotoschin a e 1.) raus W60O 
Nö Ines B. Ueber 500 Thir, 
Schroda 44) 4167 Bieganin Pleschen 
‚ y Samter Czerwonawies Kosten 
F 3806 Żydowo 2843 Kuklinow Krotoschin (Rothdorf) 
N 5051 Z0lez i 1820/Kwiatkowo I. u. II. |Adelnau 5987 Czestram vel RKröben 
1 45 612 Zrenica Schroda 8526| Lipnica Samter Golejewko 
ji 1463/Młynów dito 156 2094 Zerkowo Wreschen 2361| Begniszewo Wongrowitz | 14| 965/Czewujewo Mogilno 
f 1004|Marcinkowo dolne Mogilno 480| 2113| dito dito 375| Lubosz Birnbaum f401| 6022/Chocieszewice |Kröben 
y 1432| Mierzewo „ Ueber 40 Thl, 3509| Lipno (Leipe) Kosten 17) 3458|Dion vel Dioniel dito 
3010/Matpino %4| 3098/Bieganowo und Bor- Wechen 184 Miaskowo dito 82| 2440 Działyń Gnesen 
i 529s]Mieläyn kowo ` 1847| dito dito _ | 22] 999|Ggez ne 
295 Mikoskau 1192 Brod Buk 14180 Miastowice Wongrowitz 912/Galyzki I. wiel- Pleschen 
1577] Miastowice 5292 Chocieszewiee Kröben 2722|Murzynowo kościelne Schroda kie (gross) 
4730 Nieczajna 5271 Gzestram vel Gole.| dito 2726| dito dito $78|Jaraezewo Schrimm 
Ociąż I. u. II Jjewko 2731) dito dito 2532|Jaworowo Gnesen 
17500Osiek 4550| Nietrzanowo dito 2120 Karniszewo dito 
Nieszawa Obornik 5706 Kawege röben 
2240 Ninino dito 4632| Krzywosgdowo |Pleschen 
4088 3 joren 9| 1381 nr und] dito 
i elnan f rzanowo 
36880Osiek 4| 2815/Kunowo 8a 
1301Oborzyska ie 5824 |Lewkowo und Adenau 
468008 4u54Odrowg2 Gnesen Karski 
— 1 3399. Po Na tomkowe dito 67 571 u Obornik 
1054|Drze al lPrusim um 20 497: Mielno ae 
x — di 115 4340 Potrzonowo Obornik 17| 34240 Modliszewo dito 
46420 Gostyn s 58 ; || 4173/Parzenczewo und Ko- Kosten 20 129 |Morkowo Fraustadt 
3783| Garaa 2949] 5tawno 1305/Gacz dito ‚| tusz 15 2225 Mszyczyn Schrimm 
u sg 2234 Swi 4316/Gulenezewd_ . Posen 4186| Pijanowice 78 210 201 Nowe ogrody raustadt 
n 46/3trychowo 1094 Gutowy wielkie Wreschen 3378 Pädniewo ogilno (Neue Gärte) 
4240]3lupia wielka (gross) > 1882| Rokitnics Posen 20 6127 Osſek n 
pia wielk (gross) ca x 5 Kröbe 
%277\Sokolniki wielkie 3086 Gala Kröben 3200 Rost worowo dito 88| 4538/Osiek Kosten 
(gross) 2453Gorzuchowo I. u. II. Guesen 3580 Swidnica II. Fraustadt 42| 5322 winska Posen 
369 [ Skoraczewo 1569 Golanice (Golnice) {Frausi Zedlitz II. 47| 5327| dito dito 
5667 0 3397 Gorka duchowna Kosten 3430 Sieko - Kosten 5 1237 Paryz Wongrowitz 
23, 4565 Strzydzewo Pleschen 2 283 PopoWkO Obornik 
Wolenic N 113| 142 Siemianice Schildberg | 15| 3509|Przecław dito 
inn: wie 73| 3909 Stawiany Wongro witz] 21 3515, dito dito 
Wituchowo 55| 4760 Kaźmierz Samter 45| 3624 T uno wo dito 179| 1557 Rydzyna Fraustadt 
Wojnowice 14| 3733 Kamieniec Gnesen 460 3625| dito dito | | (Reisen) 


———————üU a  N —— 


| 
| 
| 
| 
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— 


— S — 
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— ne 


Pla j Pade | 0 Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft Colonia. 
r. sE . . SE > 
lau- — 3 3 [lau- lau- Amor- CPA 7 N trye 
nil iat aa er ee — Grundkapital: Drei Millionen Thaler. 
e e 3114 Czelusei 503 Pong i N Unterzeichnete durch das Reſkript der königlichen Regierung 
kl lusein 2503|Popowko Obornik W56 achdem der Unterz e du no p 8 
4 TE = wo m 010 N dito i 3400 Popowo tom. Gnesen Wo zu Poſen als Agent der Colonia beſtätigt worden, beehrt fid) derſelbe hier⸗ 
8| 5763, Zy dowo dito 6/zerwonawies Kosten e ee. wog durch ergebenſt anzuzeigen, daß er Anträge auf häusliches Mobiliar, von Waaren 
©. Ueber 200 Thie. 60107 641“ Si 8 3102 Radlowo Wreschen | dito aller Art, von landwirihſchaftlichen Erzeugniſſen gegen feſte Prämien entgegen’ 
2 1 d ne dito] 40 a Wongrowitz |W59| 15 1878 Rakowka Schrimm |J 40 nimmt jo daß in keinem Falle Nachzahlungen ftattfinden. q 
PEM 65| 3826/Dion vel Plonie Kroben. Woo] 32 1883/Rokitnica, Poren W358 Die Antragsformulare, welche ſelbſt die Anleitung zu deren Ausführung 
14| 1266 Budaieſero Wongrowitz W59 S37 Ptugi An ee ee 3i N ae 2 enthalten, werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch wird bei deren Aus⸗ 
40 5718Czestram vel jgröben [W60] % 430 poberzn Schrimm Sof 44 2974 Skorki I. u. II. |Wongrowitz J 59 führung der Unterzeichnete gern zur Hand gehen. 

Golejewko y ; jedmiorogowe eo 59 Folgendes find die Reſultate der am 4. April 1861 von der G Iver 
87| 3814'Dakowr mokre |Buk 1655 Domastaw maly|Wongrowitz|J 59] 61| 366 Siedmiorogowo Krotoschin |W59| Folgendes find die Ap eneralve 
92 3819, dito Atto n i „ 27 3348/Smietowo Samter dito ſammlung ſtattgehabten Rechnungslegung pro 1860: 

: dito 1659| dito dito dito] 23| 4436 Sworowo Kröben W52 dkapital WAF Thlr. 3.000.000, 
1 D a |Kröben  |W60|128) 4402 Tursk Pleschen |J 60 anbei hin 8090, 

% ee pero  |Bomst e en 634 Wianievo Wougrovitz dito Geſammie Reſerve n 10633702 

= A ee — 1358 Drzeszkowo Fraustadt dito] 30 1529 Winnagora Schroda dito Prämieneinnahme pro 1860 .. Thlr. 1,072,521. 

32] 4034 Gołaszyn Obornik i 1360| dito dito ditof121| 4143 Wierzenka Posen W60 Zinſeneinnahme pro 1860 . . . 109,572. ; 

39| 4800 Grochowiska Mogilno 1668 Dzierzanowo Krotoschin W 59 35 2412 Wolanki Gnesen dito „5,815,795. 
0 1501 Grablewo Planen 09 52 283tWykow [Krotoschin |J 58 Geſammte Garantie Thlr. 5,815,795. 

rodzisko eschen röblew amter 5 , , 

87| Br. Gnesen W59] 81 3129]Grzybowo (Gnesen j 795 Zakrzeno Pleschen |W60 Die am 31. Dezember 1860 laufende Verſicherungs⸗ mý 

89| 1174/@utowy wielkieiWreschen. |3 60l 4 grzulgwinzdome Sehr | dito] 82 1991 Zador Kosten.. |W60 f 0 aon neni) KINAA: 

(gross) ua — zes w53 571 522 Zronich Schroda J 60 Poſen, den 8. i 
12 E Kan. I pienie yir 5319 Jarzabkowo dito W60lan deren Einreichun „an, unsere Kasse und M. Magnuszewicz. 

a... 20 1864 Kasinowo  Samter [W59] Erhebung der Kapitlien dafür, mit dem Be-| — „ 

mad : OronowWO raus merken erinner wir in Folge der alle- 
jei 5060K romplice 8 g 176 Bere — enden Em paa Kabinetsordre * dial ame) Zur Verſicherung von Wolllägern 

3 ussowo osen itölben mit dem Realrechte der in dem nicht, x: 8 i i 7. 
$ 7 — ea 2 ar IR 3103 Legniszewo Wongrowitz J 60Jeingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- für die Dauer des Marktes und — — (een find bereit i 
19 418700 ahin Las 330 Eubowo Gnesen W54 zialhypothek festgesetzt und die Valuta zuj die Generalagenten der Magdeburger Feuer +» Verfiherungsgejelihaft 
= ¿ ukowo ongrowitz | unserem Depositorio genommen haben. 
e Posen“ c 44 2619 Mszyezyn _ Schrimm 1 58 Posen, den 4, Juli 1861. Annuss & Stephan, 
58 4290 Poniec Kröben 2108/Miastowicee  |Wongrowitz J 60| General- Landschafts- Direktion. 6. 
"63| 4295|. dito dito A n A oan F a PE Ti o E T — —— — 
F ze ee Großbritanniſche gegenſ. Lebens-Verſichernngs-Geſellſchg 
26| 4014| dito dito 5439 Paarakio pnie. oi e 
13| 2728|Poklatki Schroda TE, er * ù e 
2 28 . Bamter 1833 2 (Rei- Fraustadt gu on. On. j 
19 Slaskowo öben : u. a a 

iki 1316/Ruszków Wongrowitz 
45 e mate Samt ieee, der (Great-Britain mutual Life-Assurance- Society.) 
140 1212/Stupia wielka Schroda |J 60 13) 18410 Staboronice |Adelnau 


Konzeſſionirt für das Königreich Preußen. ' 
Von obiger Geſellſchaft bin ich zum GAUPÍAGENİCI für den Regierungsbezirk Poſen ernannt 


5337 Siedlemin Pleschen dito 
596|Siemianice Schildberg [W58 
1113/Smogorzewo |Kröben W60 


(gross) 
148| 4312/Swidnica II. _|Fraustadt |W58 


Zedlitz Il.) 0 ö 6 zuiali i! 4 
al 4315 7 aik w59] 41| 11190 dito dito |J 59umd von den königlichen Behörden beftätigt worden. ; i i 
20| 43 Stolezyn Wongrowitz| dito 135] 159Stoteżyn Wongrowitz J 58 Indem ich dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, empfehle ich diefe ſolide Anſtalt dem Publikum zum 
30| 4509| Usarzewo Schroda . J 584 195]. dito dito 


J 
280 2980/Strzyżewko (Gnesen J 580Abſchl 


smykowe 


ub von Lebeusverſicherungen in den verſchiedenſten Modifikationen, worüber die Proſpekte, welche 


260 527 T Wegorzewo Gnesen W58 


30/ 3073 Wiatrowo Wongrowitz |W 60 3 i jederzeit gratis von mir verabfolgt werden, das Nähere enthalten. 
À a N 549418 Schri weoptederzet 9 
270 — edge å BB an 70 304 * koni Obornik W59 Nach elieben koͤnnen die Verſicherungen mit oder ohne Gewinnantheil geſchloſſen werden. 
ee 20| 2021|Turew vel Tur- Kosten J 60 Alljährlich findet eine Gewinnvertheilung ftatt und haben die bisher vertheilten Dividenden durchſchnittli 
Low 9 ch jährlich 
40| 1181/Wröblewo Samter 3508 Wykow ~ > [Krotoschin J soflüber 30 Prozent betragen. MR; 
50 es A Schrimm i 3631| Wytaszyce Pleschen |W60 Ganz beſonders empfehle ich die dieſer Geſellſchaft eigenthümlichen Tabellen II. u. V., nach welchen in den erſten 


D. Ueber 100 Thir- 4200 Wienione“ ang ots dito ö reſp. 7 Jahren nur die halbe Prämie zu zahlen ift, wogegen in einem Todesfalle dennoch DIE ganze 
y 0 nc 


1 wo 
551 Ark Gnesen J . i DEISY - i a 
25| 1012 Corada nowy me: sa 3o28Wituchowo [Birnbaum | Hl Verſicherungsſumme ohne allen Abzug ausbezahlt wird. € 
25; 7640 Chekkowo und Kosten f, 7 


817 Zerniki Obornik 


Karmin 3648 UZkotniki Schroda 


We Poſen, im Juni 1861. isi i or Cohn, 


52| 2868/Czeszewo _|Wongrowitz | W60 F. Ueber 20 Thir. 
841| 150 haar) Kosten 59 1887 Bgblin Obornik a: 
55| 3835[Diofi vel DionielKröben |weo]249 a 1 1 erlinerſtraße Nr. 11. 


28 3149 Drꝛeuce stare Praustadt J 58 17 x Agenten mit guten Referenzen können ſich in Franko = Briefen melden, 


ohi 7| 471|Chwałkowo Gnesen .. EEPE in Al 
(Alt-Driebitz) 54| 4386lCzarnotki ra 
44) 1606 2 N Kröben J 60 225 3889 1 Fra Gnesen Hiermit . = und 8 ergebene 1255 zu machen, — wir Schafverkauf. 
— anol a to ieſi latze eine Kommandite unſers ſeit 35 Jahren in Berlin 
30| 557“ Dziewierzewo |Wongrowitz| dito =e N an hieſigem Platz 8 in Berli Denn d 
28| 5108/Gądki J 55 9 Dec 175 J 60 [ beſtehenden Bank- und Wechſelgeſchäfts errichtet haben. Wir verkaufe ich — 2 
37 5664 rt! H 244| dito dito ditof empfehlen uns zum Ans und Verkauf aller Arten Staatspapiere, Pfand- ftehend aus 
eee hroda | dito] 84, 3052 Ploß vel DionielKröben |WEOIM briefe, Eiſenbahnaktien, Prioritätsobligationen und Kreditaktien, jo wie 00 Muttericafen (wovon die ätteften 4iäbrig), 
51 1081 Grablewo 5 1269 u say i Car- dito J OF von Wechſeln des In und Auslandes, und ertheilen auf Verlangen Kre⸗ a en) Hanel 
95| 1309 * Wreschen W59J 4 4251“ Dzienierzewo Wongrowits wooli ditbriefe auf Kar europäiſche und amerikaniſche Plätze 250 kimmer aus dem Januar, — 
76| 787 pam Schri w60 3742 Gembice Kröben ditoj nach Furömäßigen Antagen. MER REE Piotrkowice bei Juowraclaw im Zuni 1861. 
20 4885 Kanino Ao 60 3857 Gola p dito dito Auch find w paea bereit, die fälligen Kupons von in: und nie asitorwski. 
+7 8 30| & olenczewo osen 5 5 4 aa 7 : 4 2 > een 
23| ‚673)Kowalewo  |Pleschen." ie 67] 4296| Górka Fiel o Br ibe Fandb ea 5 area und 2 a junges fend, dich 
| uklinowo Krotoschin | dito 2062 Górka kociolk, |Schroda weojg aktien, von n editaktien ohne zug íD Berlinerſtraße Nr. 15 4 
= — — Wöngrowitz un 34| 3737 Goscieszyn Bomst W359 zu realiſiren. l um Verkauf, . 15 
28 3088 Miels eb! 310 8687 Glinno Wangrowitz J Poſen, den 1. Mai 1861. Die Neinenwaa c 
A 7 38 Grablewo h 3 
20 3071 — (Mün- P ky n Kran 1 5 Hirschfeld & Wolf, einenwaaren Fabrik 
i 4026 Jasienie _ osten 6 Generalagenten des neuen land Kreditverei 
OA Near [Bere | dial Zi ee e, jio ; alih ie Denim Polen, „ Moritz Bendix, 
3 Ocigz I. und II. Adelnau dito i ilhelmsſtraße Nr. 8. $ ergſtraſſe 6, Parterre, 
80) _882/Pogrzybowo dit J 60 (klein) i $ empfiehlt % breite, gebleichte Creas, reines 
Aty 8519 Popowo polsk. Wongrowitz J 59 url 2 * „ = — BR NE 2 Eden pong in 2 50 Berl. 
20 5640 Potrzonowo Obornik dito 2 u ato Ien von 6 blr, 6Y/s breite 51 Ellen von 
17| 2206 Potulice W ita W60 1779 Karniszewo Gnesen dito f 7 Thlr. “ breite Weben 60 Ellen von 9 Fol 
19| 5863 Pigtkowo Schrada 2 dito ad Br aupen Bu Das Gaſthaus 10 8 Weben 70 Ellen zu vier Sagen n 
bee pia r., % breite Bettlaken ⸗Leinwand 
I. zu den 2 4 br aten Leinwand von 
ee — 1 2480 Koninko Karn we 2 2 uad d „% breite von 12%, Sgr. die Elle, 
8 iano e, e tei goldenen Palmenzweigen Ju: 
— — 5 ark 929 Koss. ̃ Kröben dito vor. das Dr ugend an. x 
5 2 99 a re Schildberg 1275|Koronowo Fraustadt -| dito in 
gm Wreschen 60 3751/Krzesiny Posen WO 
34 5397/Sklerszewo Gnesen 5 K. 1 1 e 4 7 res en, 
| 47| 3949|Slgskowo Kröben W mo n ito N : 
' 59| 3362 Stawno Czarnikau E eono Panier cals Nenſtadt, Palaisplatz Nr. k 


25 2598 Sokoluiki viel- Samter an der ſchönſten und bequemſten Lage, in der Nähe der Eiſenbahnhöfe, 


ae k beider Brü Sehenswürdigkeiten Dresdens, biet i 
eider Brücken und Sehenzwürdigkeiten Dresdens, bietet den geehrten Rei⸗ 

H 915 Eee Krotoschin £ \ fenden den angenehmſten Aufenthalt und empfiehlt daſſelbe bung aufmerk⸗ 
32| 2965 Wegierki Wreschen a ſame Bedienung und ſolide Preiſe (Zimmer mit Bett 7½, 10 Sgr. ꝛc.) der 95 
30 5369 hron Eosen 157 Tube vun Schildberg J 60 gütigen Beachtung Her renhüte 
18| 551 Wierzyce Gnesen 4054 Luty nia 8 MR we Eduard Krafft jeder Art, als: Panamas, Florentiner, 
44| 3079 Wilkonice Kröben 4775. Lawki Moilno, 150 vormaliger Befiger der Felßnerſchen Reſtauration. II Palm, wie auch die fo beliebten Matelotd 
54| 3998|Wydzierzewice Schroda 3027 Eubowo a ver g e empfiehlt in bedeutender Auswahl zu den billig” 
18| 3604 Wyköw Krotoschin | di 3641 Eubowko dito PS + ya Conditorei 3 n ſten Preiſen 
91 3685! Witaszyce Pleschen i 1848 Miaskowo Kosten 1 Pfitzner’s a e Lasini Kommiffionslager Juli B 
3 240% da Fressen 628/Mierzewo  |Gnesen 59 a Be Stalling & Ziem’scher Pappen cd us > or ok,, 

zi ito 6 dito en W60 indet sich bei arit und Wronkerſtraße Nr. 92. 
391 167 Ziemnice Kosten 1250 h Gnese Á — h — befindet sic el En tout deu” 

r 98/Mieläyn hg N iedri 5 tE ut eas und Knicker zu be 
E. er 19 Thir, = Morkowo 5 9 j 5 8 Dachpappe, Port⸗ . — opahe 4 — — = berabgeiegten Dreijen 7. 2 Hüßt | 

102 3932 Bendlewo Posen winska r 60 i ehrere taufend alte Mauerziegel und Dach- n gut erhalt lügel ſteht gr. Ritter“ 
77 4335 Borowo E Kosten 3528 Ostrobudki 10 1 land⸗Cement r Steinkohlen, M . Kap zu verfaufen St. Adalbert g. E fraß se 8 im PR ane Stiege 
K 80 — Daarn 9 Wos echt engl., offerirt billigſt 2CCͤĩ2t᷑E an E 5 
20 3622 Chartowo [Posen 3380 Padniewo |Mogilno dito Rudol h Rabsilber ite en arr 11 Juwelen, Perlen, Münzen, Go 
28| 3714 Chlastawa Meseritz 671lPogrzybowo Adenau W60 p , rige ſtarke Hammel zum Ber- und Silber werden die hoͤchſten Preiſe 
221| 5287 Chocieszewice Kroben IN 601138] 681 dito dito W59 Speditenr. kauf. . Sperling. gezahlt bei J. Stiller, Martt 98. 


7 


von 
E di Jacob Tichauer, 
kittelſtraße 31, gegenüber dem Rathsleller, 


Engliſche Orinolinen in allen Qualitäten von Thomson & Co. e Seeg gel bie ebe eg ee e Rabeit 
€ : ' : 
Stahlröcke eigener Fabrikation vom beſten franzöſiſchen Uhrfeder: | "ee non gt ũũ 
ſtahl gefertigt, empfiehlt die Poſamentier⸗ Kurzwaaren⸗, Band⸗ und Chineſiſches Haarfärbemittel, 
— 1 Z del ; Neueſt ee e mit din Al den ME. eden 23 &gr Sm MNU 
i ê 6 ' e um e eueſtraße 4. n 8 für Poſen bei H 2. Zadek ꝙ Co., Markt 64. 
n 1: N M. Zadek jun. — —| Drientalifcher Enthaarungs⸗Extrakt. 
" : | ackenhaare. Für den nach 10—15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die Fabrik un 
Shawls und Tücher, i fertige Steppdecken, alles as Sina 27 Shir u. 3 ht. preng. er ah im Ache ele ben Seng ran Pa da 5 = tirt die Jabrit und 
Sorten Leinen und Tiſchzeug, Drell und Som⸗ See be iiu Les englisches Macanmar-ON 8 
ene Haig ang gegen Mr uh . armen Zr — — — s j 
> ebene Aufträge, au egen Poſtvorſchuß. ei zu befördern, un emseiben den Schönsten 
N. H ® N07 ach 7 9 Reichenſtraße 33 in Alten bei PR ai 2 he ie ee a e 
Waſſerſtraße 30. i > A : Echt 5 Ti 3 
DE Marit 94. * Markt 51. BG Das Ueuetablirte Tapeten perſiſches Juſcktenpalver i Ai i hitler Al 
empfiehlt in Originalſchachteln & 1 un 
mit und ohne Naht, Sackdrilliche und Leinwand zu Rapstüchern empfiehlt zu 2 2% Sir nebſt Gebrauchs anweſung wie 8 tex. ſüßen u. D im si; 1 


fi 2 2 2 ma fr 7 > t 2 4 Tat sli 
empf [ e A M b illi gſten Preiſen. S in e Façon in Luxus-, Wirthſchafts⸗ und kirchlichen 
um damit Kopf, Augenbraunen. und Barthaare ſogleich und für die Dauer echt braun oder 
wirkungsfalle wird der Betrag retour gezahlt. 
Mantillen, Sommer⸗Mäntel, Kleiderſtoffe, erbte Doppeltpauamahüt . eg red e TREE Gaana, p Ae dne Sg wäh 
7 
Ladenpreis 20 Thlr. u. 24 Thlr.; ferner billigere Alleinige Niederlage für Poſen bei Z. Zadek Co., Markt 64. 
n 111 Stück; Werth das S ; de i in Flacon & 5 Sgr. Bekanntlich das be- 
merkord zu Anzügen empfiehlt billigſt das Stück; echsfache; verſende ich in Flacon à 5 Sgr. Bekanntlich das und en de 
Abnahme von Dutzenden Rabatt. | Glanz zu ertheilen. Vorräthig bei J. J. 
cht engl. Por- 
Eine große Auswahl Getreideſütke Lager 2 
e bee eee eck. Julius Borck, , e Z Cia Ends singe 


% dazu nöthigen Blaſebalg oder Gummi- % N. . Meyer $ Co., 

Fertige — in Leinen, Schirting und 8 * ar ein F kai Markt Ir. 92, š ſpritze a nie 3 — 2 Wilhelmap ap Nr. 2. — 
einwand in eben und Schocken von 5 Thlrn. bis 50 Thlrn., irting in Stücken empfiehlt die neueſten und geſchinackvollſten]! 8 3 > 12'/, Sgr. und 

don 75 Berl, Ellen zu 6 und 7 Thlr. * Deſſins von 2 Sgr. pro Rolle an bis zu X ven 4% Aseh, Schloßſtr. 5. s$ Nen 8 4 5 10 Sgr. ab 72 Flaſche 
Auch ift wiederum eine Sendung Reſterleinwand von 31, bis 25 Sgr. angelangt. den allerfeinſten Velours. und Goldtapeten. .cc empfiehlt Jacob Tiechauer. 


—— | Gardinenftangen, Noulean 


n 1 . Glanzläufer zu bekannten billigiten Drei. 
= Krontha „& Söhn 3 Porzellan Ausverkauf 


zu gänzlich berabgefegten Preiſen. 
R. Hantorowiez, 
Markt- und Breslauerſtraßenecke Nr. 60, 


Abr. Ad. Jacobsohu ſche 


im'o elaftifche Hühner: Rohes Eis, 
n peik agoni von 1 Sg ab, als 25 eimerweiſe, verkauft 
neneftes zuverläſſiges Mittel für mit J. Jagielski, Apotheker, Markt 41. 
ühneraugen oder Ballen Behaftete. n 2 


reis des Kartons 10 Sgr. u Die 3. Sendung 
Alleinige Niederlage neuer M ati e 80 erin ge 


bringen ihr reichhaltig ſortirtes 


Möbel-, Spiegel: und Polſter⸗Magazin, 
ſämmtlich unter Garantie, fo wie ihr 


Poſen, S. Spiro, 


Tapeteulager cf 
f 5 1 t Sodelbendb 2, Beste, FH. Meyer $ Co., 
in 1000 Deffing, zu Fabritpreiſen, Ronteaug, Gar inenſ ingen, Wachsteppich p í itz St x t- Birnbaum, Z. Stargardt, Wilhelmsplatz Nr. 2. 
und Kronen in geneigte Erinnerung. n brze ll 7. eigu 7 23 a Peyser, ue tene anibene Droche I gefunden wor, tirine goldese Droche I gefunden wor- 
und Glaswaarenhandlung Base an: ar du E den und kann Waſſerſtraße Nr. 24 im Laden 


in Empfang genommen werden. 


Rob. M. Sloman’s Packetschiffe 


urch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, wer- 
den expedirt: 


empfiehlt ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 
s5 Krämerstr. S5. 
a -vis-à-vis der neuen Brothalle. 
y" mit dem Reſte meines Lagers, beſtehend 

in diverſen landwirthſchaftlichen Ma-| ss 
ſchinen, Pflügen, Eggen 2e. ꝛc., jo wie be- | SS 


S. A. Danziger, 


Markt: und Büttelſtraßenecke Nr. 44, 
i in rei i i ſonders ei tie ei Oefen, Koch ⸗ 
empfiehlt ſein reichhaltiges Berliner bee ne 4 ri per 91 3 dee 


Möbel, Spiegel. amd Polſterwagren- int pr fe 
ager 


* von Hamburg direet 

nach Neo- Kork am 1. und 15. eines jeden Monats, 

nach Quebec am 15. Juni, 

nach Vew-@rleans am i. September. 
P: i Answander: 


fü 
Rob. M. nam m 2 chtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden 
und Auswanderern, unter Zusage der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere 
Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


ie i den billigſten Preifi ur geneigten Beachtung. Jagd⸗Gewehre U. Jagd⸗ z _Monati $ Co., in Hamburg. 
— . (Í y È) ff) (f) Gamburg- Wmerifanifche Padet. Nt Gefellfchaft 
as Atelier für Photographie dee e a PO BAAC u bei Direft e P oſt⸗ D ff chi f h t w I = chen 
Oel, en ner eNEAN zu den Bidiaften Preſſen. A. rid of: mRNA = amp i 0 r | 
Albums zu Vifitenkarten in Poſen. Hamburg und New⸗Pork, 


Mein großes Lager und Auswahl von Dop⸗ — - 
int i y ; entuel Southampton anlaufend: 
in jeder beliebigen Größe zu 25, 50 und 100 Stück, elegant in Sammet, Leder, engl. Lein⸗ pelflinten pieper ee) Poſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. — eng am Sonntag Morgen den 16. Juni. 
wand, als auch in Holzdeckel, empfiehlt zu ſoliden Preiſen die Schreib- und Zeichnenmate⸗ erdie h 1 err Aliate Aa 5 — 1 Saxonia, Ehlers, am Sonntag Morgen den 30. Juni, 
dialienhandlung von H Kohlschütter ed Ne ſtets zu haben: 3 dt Boruffia, Trautmann, am Sonntag Morgen den 14. Juli, 
a 1 g Preisen; ferner find | tel en: Jagdta- Teutonia, Taube, am Sonntag Morgen den 28. Juli, 
Markt 58. ! —.— ; en Pulverhörner, . Bavaria, > Meier, 7 Sonntag mennas 11. Aug. 
TI Zr a nn ’ in ei i affagepreife: Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendech. 
Niederlage von Steinauer Thonwaaren. e, sts inen Sua te zus Yennen gs. en pie, iso, opr Get, EDIE 100, (er, Get Eple, 00 
öpfen i ` i 0 an üchfer ` „St. 4 St. 2. 10, „St. 1. 5. 
Grösste Auswahl von Blumentöpfen in allen Farben, Figuren, Consolen, Vasen A Ho ann, Büchſenmacher ach Southampton Pfd. St. 4, fd. 5 
Ampeln, Brot- = Fruchtschalen, Schreib- u. Feuerzeuge. . Hes, Friedrichstr. 33. Pofen, Breslauerſtr. 22. 2 eee akut Page Neger, Cant. Krolie, ſtatt 
Ein neuer diona — und diebesſicherer Näheres zu erfahren bei August Bolten, 
n 


— ü Wm. Miller's Nachf., Hamburg, 
aug weißem und halbweißem Glaſe von 6 Quart Inhalt bis zum halben Quart herab, ferner ſteht billig zum Verkauf Mühlenſtraße Nr. 16 


r diese Schiffe von Herrn 
Poſen am alten Markt Nr. 9. 


fo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 


in PBofen: gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten = } 
mit Muſchelſchliff, jo wie a Zur Anfertigung von dergl. Geldſchränken, H. ©. Platzmann in Berlin, 
offerirt di öbius eiſernen Bettſtellen, Dampfkaffeebrennern, Louiſenplatz Nr. 7. 


1 2 F r F g N 7 bgeſchloſſe r 
ſowie verſchiedenen anderen Schloſſerarbeiten P. 8. In Folge eines neuerdings mit dem General-⸗Poſtamt in Washington a ſenen Poſt 
unter foliden Preiſen empfiehlt fidh ganz ergebenſt vertrags haben die bisherigen Abgangstage am 1. und 15. jeden Monats aufgegeben und, wie 

Em 


Die Niemerei Seilerei, künſtliche Asphalt⸗ und Pechfabrik F- a nicht, oben näher angegeben, abgeändert werden müſſen. a 

P von * — Scloſſermeiſte n Schmiegel 2 — Ben d = 198 — e langue r. principes 
ohnungen, beſtehend au wei uben C TE. 1 eszu 
Julius Scheding * . e imalwaagen RE + Side, Golian 1c., ſofort 15 vom 1. Juli X. 77 poste rest. r 22 

i iſchei an der Warthäbrücke A “ gektebiger ab zu wermiethen. | 2 z Mm 
in polen, Well c fe ý f eee Prlek 20 Are dn: parod agin Ut CE EN in . Slellengeſuc. . von 

3 Da * U -A-vis er, 

fein Lager nachſlehend genannter gegenſlände . ³ͤUuwÖ . fub eine 


z z e te dauernde Stellung als ſolcher zu Johanni 
zur geneigten Beachtung, und zwar: ahi ; Der gerichtliche Ausverkauf lagen zu vermiethen. - feit lernde Stellung anni, 

Datentirte feuerſichere Dachpappe, Dachtheer und Asphalt und übernimmt Eindeckungen der zur Wilhelm Schmädicke'ſchen Kon Gr Gerberitr, 38 ift in ber erien Etage ber e 
Kiehnthe —— lahr und Gteintoplenped, amerikanischen Harz, Birni, Fiſchthran kursmaſſe gehörigen Wagrenvorräthe, be- zum ee ae möbttetes Simmer zu | Soldat, „(est im 2. Aufgebot der Landwehr). 
theer, Schuhm ſt auch nach demſe Das Nähere unter der Adreſſe MR, reage 


ehend in Zigarren, Zigarretten und iet : 
befte 2 beſter Ware; Gebinden von / — 3 Zentnern Inhalt; Tabak bedeutend herabgeſetzten feſten hen. Ar an in Punitz, Provinz Poſen. 
agenſchmiere in Ge ge . abaken, zu bedeute Jeſetzten feſten Dt. Martin 25/26 ift». 1. Suli eine Keller - 
8 Mafuren und andere Schleifſteine in jeder Gröſſe; eg Preiſen, wird in dem bisherigen Ge⸗ Som zur Milchniederlage paſſend, zu verm. 9 m 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr, findet in 


1danfein, Schwingen, Harken und Genfengerüfte; esch irre ei i ſtan⸗ ſchä ilhelmsſtraße N alliſchei 35 find 33; da A Samter im Hotel de Gield 
J. ͤͤͤ—— ⁵ꝙę:p.. ( 


. digen Zäumen, Leinen u. f. w.; N — — ne ülfsbedürftiger Oekonom — Es 
Kite feine Memen? ariar r von Gurt mit Sederbeja und N derſelben Art;; Po ſen, 5. Juni 1861. Ein Logis von 2 Zimmern und Kammer, mit zu Pieter Verſammlung dien a Bai 455 
Scher. Pferdedecken in ſch nen Mustern Binter- Pferdedeiten mit und ahne Kopfbaug; | regen Hasenthal, oder ohne Möbeln, ift Kanonenplaß Nr. 2 Mitglieder eingeladen, fondern auch alle Beſitzer, 
abraten und Pferde -Fliegennetze — — 1 — Verwalter der Maſſe. vom gi c: ab zu vermiethen. Näheres Markt Pächter und Oekonomen, die Mitglieder der 


Nr. 56. Geſellſchaft werden wollen. — An der Tages⸗ 
We tan plab Nr, 5 find während des Woll- ordnung ift die Annahme der in Poſen für das 
marktes und Johanni in der Bel. Großherzogthum bereits angenommenen Sta 
etage einige Zimmer mit oder ohne Möbeln zu tuten, als auch die Wahl eines Deputirten zur 
vermiethen. n ahl der Hauptdireltton in Poſen am 30. Zuni. 
Wo untederlage zu vermiethen Wilhelms. Der Vorſtand des Vereins zur Unter- 
platz Nr. 5, bung hülfsbedürftiger Oekonomen 


3 te BU 2 BVerwalte SE 
ug. und Jagenetze in allen beliebigen Größen, zufammengejegt, fo wie in Stücken zum Zu⸗ Den geehrten Herrſchaften Poſens und Um- 
ſammenſetzen. gegend zeige ich hiermit an, daß ich dem 
bi feine und ordinäre Gurte in allen Gattungen; U á Töpfermeifter Herrn A. Kuhn in Poſen 
Minen Spritzenſchlauch, patenkirte Feuereimer von Segeltuch mit Gummianſtrich, hänfene ein Lager meiner weiſſen Schmelz- Oefen in 
Malee me zum Zuſammenlegen; à Kommijfion übergeben habe. 
à Fahr: und Reitpeitſchen in allen n 2 Straßburg U. M., im Juni 1864. 
rabiſche und gewöhnliche Reitzäume, feine und ordinäre Kardätſchen und Striegel; A. Trampe, Ofenfabritant. 
al Brennereibürften und 1 NE — 
e Arten Taue, Leinen, Stränge, Bindfaden und Wollbindfaden eigener Fabrik, für Auf obige Annonce Bezug nehmend, eme 
Schifffahrt Ackerwirthſchaft und Baumeifter, jo wie andere Schiffsutenſilien, als: pfehle ich obengenannte Oefen ihrer anerkannten 
N loben u. |. w. p Güte halber zu möglihft billigen Preiſen. 
welliipen Hanf für Seiler, desgleichen weißen italienischen Hanf für Schuhmache 1861 


— —Uäñœä—4. — — des Samter ſchen Kreiſes. 
Ein Lehrling wird geſucht von — Boguslaw v. Eubienski. 
Michaelis Bres 2. Graf Mieczyslaw Kwilecki. 
Ein anſtändiges Mädchen wünſcht zur Stüßeß Cyprjan v. Jarochowski. 
der Hausfrau oder als Nätberin baldigft ein Adam Wysocki. 


ti Poſen, den 8. Juni 1961. > 
eißes ie vi te in vorſtehende Brauchen ge⸗ A. Kühn, Töpfermeiſter, Unterkommen. Näheres bei Madame Telesfor v. Bronikowski. 
Ms 1 ä N A m 8 Friedrichsſtraße Nr. 29. Karsewoska, Walliſchei Nr. 2. 


8 


otographiſche Anſichten der Stadt Bd. m. 4600 pr tv, tolor: Kpfrn. elegant 881 Als Verlobte empfehlen ſich: 

Wetten en. Sgr. Beroes dee 1855r Pact. Karoline Falk, tere Eiſenſtädt, 
In meinem Berlage find nachſteh ende Stadt- audgabe. Quarto, in ca. 800 jaub. kolor. Rpfen.| Wongrowitz. tuhm. 

thelle in photographiſchen Aufnahmen (aus dem eleg. 52 t erge s Giftpflanzenbuch, Wongrowitz, den 2. Juni 1861. 

Atelier des Hofphotographen G. Schauer in ebenſo, 5 r. Schmidt's Mineralienbuch, 


Sommertheater in ) 
Montag, zum zweiten Male: Die Tochte 
der Grille. Charakter ⸗Luſtſpiel in 5 Akten. 

Dienſtag, Abſchiedsvorſtellung und Benefiz 
ür Herrn v. Filitz: Doktor und Friſeur. 


à iti 
11 


i ienen: 52 Egr. Schmidt ttenb irettor Kel öl t i ! 
Berlin) erſchienen: ebenjo, 52 Sgr. midts Petrefaktenbuch, Herr Direktor Keller wird höflichſt erſucht, Poſſe mit Geſang in 3 Akten. Hierauf: Hero 
1) v otnianfigt der Stadt, Genn 52 Sgr. Dr. Calwer Käferbuch, mit H den „Goldbaner“ in dieſen Tagen zur und n 8 ofie mit Geſang und Tanz in en st t ur 
2) Anſicht der Domfitche, A —＋ 1000 pracht. folor. Kpfrn. 1858. eleg. 8 zu laſſen. F 1 Akt von J. v. Filiz. Zum Schluß: Der Zi⸗ d Juni 18 Yas a 18 Rt. b3., Pi 
3) = der Marienkirche, geb. 86 zo Der flotten Lotte und der Sän- ehrere Theaterfreundinnen. |genmer. Charakterbild in 1 Akt von Berla. uni- Juli 18% a 183 Rt. bz., DE, 
4) „ der Beruhardinerkirche nebſt gerinnen Fanny und Elsbeth Abenteuer. 3 N . Juli⸗Aug. 18448 19 Rt. bz. u. 4 
Kloſter, Bdchn. 20 Sgr. Der perſönliche Schuß, mit Le E Woche. . Aug.-Sept. 193 u 19} Rt. rn. 
5) „ der Petrikirche, anat. Abbildungen 18 Sgr. Walter Scotts In der G. Ktreutberg ſchen We⸗ oo „p. Sept.-Okt. 194 a 194 Rt. 
9 der des 1 8 6 i Hen. Mae finden Ente nab Morgi Br., Gd., p. Okt⸗Nov. 1 Rt. 
» des Landſchaftsge . e, de., elegant, nur lr. Die Qam- : f 
8) -der PARURE Bibliothek, bur giſche Proitätion. 6 Bochn mit Abbildgn. saie .be 1555 R 5 
10 A ai pänDeð raa e t 0. . Nachmittags ſtatt; dieſelben werden 2 
* des Poſtg o m en, r . N e 1 A ame ei lau, 8. ; 
15 „des Babnbofgebändes, Memoiren der Ninon de l Enclos 4 Bände. poa Schwe ppn ehren Ry Fi 5 * pi 15 hes Anden Heute bewi 


12) „ des Micktewiczplatzes, 28 Sgr. Galante Abenteuer Hulda's, Hilde- 
13) „des Gichwaldsthores (St. Dir gard's und Adelgundens. 3 Bodi, 18 Sgr. 
ael), boecacio's Dekameron. 4 Bde. 24 Sgr. Ham- 

14) des athhauſes, burg wie es lacht und weint. 2 Bde. 30 T 
15) des Marktes und Rathhauſes an Balver; ausgew. Werke. 30 Bde. mit Stahlſt. 
karkttage. 54 Sgr. Claudius“ Werke. 7 Bde. mit Kpfrn. 

reis pro Blatt 20 Sgr. 55 Sgr. Van der Velde's ſämmtl. Werke. 
Preis pro B g | Ban der Velde s ſämmtl. Werke. 16 
J. Lissner, Buch- und Künſthandlung. Bde. 1858. van 50 Sgr. MälerifyeNtatüt- 


Simon's billigste Buchhand⸗ yru. . Cien 4e Sor dea 
lung in Hamburg 


Gedichte. 18 Sgr. akeſpeare s ſämmtl. 
Werke. 12 Bde. mit Stahlſt. 45 Sgr. 

verſendet nach allen Gegenden zoll u. ſteuerfrei, 

unter Garantie für neu, 


dieſelbe die Ehre haben, dem geehr⸗ 
ten Publikum zu zeigen, daß ſelbſt 
N eine Dame nicht ſcheut, die ſchwie, 
rigſten Produktionen mit den wilden 
* \ Raubthſeren, wie Löwen, Hyänen, 
2 SR = Bären xc, darzuſtellen. 5 
? Spiritus wenig verändert, getündigt 24,000 
Lambert's Garten. ow mit Faß pr. Juni 187½ bz., $ Br., 


Montag den 10. Juni Juli 135 Br., Aug. 18} bz., $ Br., Sept 


184 Br. 
osses Concert. 2 
Anfang 6 Uhr. Von 8 Uhr ab 1 Sr Entrée. Poſener Marktbericht vom 10. Juni. 
2 er Ben ee 


Schützengarten. 1 


. 80—85 — 90—92, gelber 727 
75—83—88 Sgr. 

Roggen, 61—63—65 Sgr. 

Gerſte, 47—52—58 Sp. 

Hafer, 32—34—35 Sgr. 

Kleeſamen. Rother 11—124—144 Rt., we 
ne Rt. 3 

a "Spiritus (pro 100 Quart zu 80 % 
T 100 19%, 9280 : 

n der Börſe. en 1 
47% Br., Juni- Juli Fr ba an N 
Br. u. Gd., Aug.⸗Sept. 46 Rt. Br., Sept‘ 
Okt. 45 bz. 

Rüböl loló p Suni u. Juni-Juli 11 Be, 
Juli⸗Aug. 114 Br., Sept.⸗Okt. 11 bz. u. Br. 

Spiritus loto 194 Br., p. Juni u. Zuni-Zull 


NB. Jeder Beſtellung von 5 Then. an wird 
ein Werk von Gerſtäcker, und von 10 Thlrn. an 
2 Werke — gratis beigefügt. Direkte Ordres 
effektuirt prompt: 


komplet und fehlerfrei: . l i ee 

2 Düffeldorfer 9 Album. Siegmund Simon in Hamburg, Heute Montag den 10, Juni 1861 eee a BD. p Suing: 1, 
(Prachtkupferwerk). A, mit den herrlichſten Bücher⸗Ex orteur. roß es Militärkon ert h ee i pt. 19 Gd. Br. Oölsbl.) 
Kunſtbl. in prächtigem Farbendruck nebjt Text, 68 große Bleichen. Q 5 ; 3 r 
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plötzlich unſere innigſtgellebte Mutter Lis Oberſchl. Eiſenb. St. Aktien Lit. A, 
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